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Die Antworten " ans Tolio nnd Ranking «
Der Inhalt der japanischen Note noch nicht ,,spr·nchreif-« —-
Ldfnng zu lomnien,

" , Antworten aus Tolio und Neuling
. eingetroffen ·- · .

« G en f, 25. September- J
Die Antwort der japanischen Regierung in der

Angelegenheit des mandsthnrischen Konfliktes soll
jetzt int Volkerbnndrat eingetroffen sein, doch war
iiber ihren Inhalt noch nichts zu erfahren.

Die chinesischeRegiernng hat inihrer Antraort
erklärt, daß sie schon von sich aus nichts unter-
nommen habe, was dein Beschluß des Völkerbnnd-.
rates zuwiderliefe." Diechinesische Regierung bittet
den lekerbnnd, geeignete Maßnahmen so.schnell
wie möglich durchzuführen-. weil der Ernst der Lage
einen Aufschub nicht mehr dulde. »

Zuriitlziebnng iavauischrr Trauten ·
c: mein-statement - -

Tiji gieri, dauert-inne ,
hat gestern abend«wiedertrntDer« Volkerbnndrat

eine längere rertranlighedißung qbathälitnk in, der
sich insofern einzertschritt traut-, als die-St « erauss
unna, ein-Dr zwllichenginuoa des-» Bill-Ists
ais-oauf emenochnichrkoefiinmte Semir- te
tigen Tages-. ermöglicht wurde. »Sie verlantei,.«-. -
die japanische Miit-Uma- ais meint-liest- 7Pnnkten eine-
surnrth terrestrischen-www ozm
in Aussicht gesteckthhttiä k"" ·T txt ..«-"j:«- cxxj.r. . ..

Außerdem lwurde in der gestrigen Sitzung ein
Antwortteslegrasmm aus die gestern »eingegangene
Mitteilung des amerikanischen Staatssekretärb
Stimson beschlossen und abgesandt» In »dem
Telegramm wird««gesa-gt,«'daß »der Völkerbundrat
sich gltichltch schätze, zsu vernehmen,v "daß"dte"Regie-
rang der Bereinigten» Staaten volle und herzliche
Sympathie enwfindesiir die Haltung des Völker-
’dnn«drates gegenüber dem iapanisch-chineskscheu
Konflikt. Das Telegramm schließt mit den Worten;
»Der Bbllxkerbundrat ist überzeugt davon, »daß unab-
hängig von allen Beontihungem die jede einzelne
Regierung für wünschenswert hält, die g em ein-
samen· Anstrengungen - fortgesetzt
iv e rd e n nt iissss e n, um aus diese Weise leichter zu
einem befriedigenden Ergebnissin kommen. Die

Bemühungen, die hier schon unternommen worden
sind, werden vondem Rate fortgesetzt werden, und
zwar in der For-m, die die Umstände erfordern-«

Das Telegrasmm ist- dem Gesandten der Ver-

    f««fl«5p»?er » ,
— scham- Generalsekiretär .det;s«-. Bd -
stetlnng zugehen lassen, worin er dens Empfang der-;

einigten Staaten in Bern zur Weitergabe an- seine,
Regierung übersmittelt worden.

Der Wunsch des Bdllerbnndeo
I· Gruf, bli.l September.

Der Vorsißende des leskerbunidrates Ler-
rou r, teilte« insdersgestrigen Sitzung der Bundes-
versatnsmlung mitjsdiaßder Völlkerbundrat in ZU- «
sammenavbeit mit den beiden Parteien sichbemiihe,

eine Beilegung des chinesilschchapanischen Komfiliktes

herbeizuführen Mir hoffen«, so sagte er, »du einer

befriedigenden Lösung zu« gelangen;" Das ·ist vor-.

länfig alles, was gesagt werden kann. Der Rat
hat mich ermächtigt, Ihnen so bald tvie .mdglich
weitere Mitteilungen zu machen-« .

Der Präsident Tit-niesen erklärte hierauf,

es sei klar, daß der Konflikt, solange er nicht vor

die Versammlung gebracht worden sei, von dieser
nicht behandelt werden könne. Aber es genitge nicht-
daß der Rat tagt, der Rat sattisse inL dffentlichen

Sitzungrn seine. Anstrengung-u solange fortsetzen,

bis eine Stifng gesunden sei. Völkerbundrat nnd
lekerbundversammlung dürften nicht ausein-
andergehn-,- bis-nicht der Erfolg der Aktion ge-
sichert sei. Die Versammlung müsse ebenfalls Ge-
legenheit erhalten, ihrem Standpunkt und ehren

Gefühlen Ausdruck zu verleihen. .
Die Erklärungen Lerroux’ und Titulescus

wurden von der Versammlung mit großem Beifall
ausgenommen . . -

Die vier mächtigften Männer in · -
Japan haben beschlossen . . .

II Paris, 25. September. Der Korrespondcnt des
«Pe t it P a risie n« aus Schaughai berichtet, daß
die vier einflußreichsten japanischen Minister gestern

beschlossen haben: -
t, « Maß Japan seine Stellungnahme im man-

dschurifchen Konflikt demnächst in feinem Manifest
auseinandersetzen werde, - « « »

« 2. wenn die Lage in Eharbin sich verschärfen
sollte, werden »die- japanischen Einwohner nach
Tschangtschun geschafft werden, jedoch werde Iapan
die ostchinefische Eisenbahn nicht besehen,

L. die Japaner werden, sobald »die Ordnung,
wieder hergestellt«seinstpird, Kirin räumen. — Der-
Korrespondentssmeldet,daß mit dieser Ränmungzbe-«

« reits begonnen woran ist. « · . s·

Stimsvn gibt der japanischen Regierung
s einen Rat.... .

II Tokio, AS. September. t«Reuter«,)-
In einer van das japanische Ministerium des

Aeußeren gerichteten Denkschrifk über die Vor-
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« M—
blindes- » eine-I Mit-i-

s Benachrichtignngs liberibensTIppelldes Völkedblzndes
can die chinesische anstarrten-he Regierung bestätigt-«
·und erklärt, »daß Tief-Regierung, der Vereinigtetc
Staaten »sich-i n- volle r« Use-b esr ei nsti mslnusu g
mitder Haltung des Völkerbundes, die in deut-
"Ratsbefchluß zum Ausdruck kommt, befindet »und
daß sie« eine an Iapans und China im
gleichen Geiste gehalstsene Note senden
wir d. Der amerikanische · Staatssekretär teilte

· ferner mit, daß erbereits zur Einstellung weiterer
"—Feindseligkeittn und zu einer Ansschaltung ;rto«;itercr;
Konsliktgefahren bei den« beteiligten Regiernnsien
oorstellig geworden sei -und daß« er weiterhin ernst-
lich um die Wiederherstellung des Friedens« bemüht
sein werde. -
Dieses Telegramm wird in Völkerbnndkreisen iald

ein Z eich en dafür angesehen, daß die Vereinigten
Staaten an der Behandlung und Erledigung des
chinesifchkjapanischen Konfliktes akti ve s Inte r,-.
es s e nehmen. Wie ver-lautet, hat gestern ein r e g e r
«Meinungsaustansch zwischen Genf nnd
W as h in g t o n stattgefunden. Das ,Telegramtn
scheine darauf'z"u deuten-« daß diesBereinigten Staa-
ten sich nicht direkt an dem Vorgehen des Völker-
bundes beteiligen wollen; aber gewillt « find, im
engen Einvernehmen mit Gent eine Parallelaktisnr
zu unternehmen Darauswtirde sich nach Ansicht

· maßgebender Völkerbundkreise für Genfwiederum
dieNotwendigkeit ergeben, sich tiberz alle-Beschlüsse
mit,.,Washingt·on zu; verständigen ,«, I«J,. «

Wie verlasuteh hat Czhiua dem Ratspräsidenteu
mitgeteilt, daß es »die vom Rat beschlossenen vor-
läufigen Maßnahmen a n n i m m t-

. s ·. noch nicht abgesandt ..
. . «- WaslringtonZ 25."Sept·esmber.

Im Staatsdepartement watrde gestern drum
mandschiurischen Konislikt erklärt, daß die Noten
Asmerikas an Japan und Ghina noch nicht ab-
gesandt seien. Man betrachtet die Lage jeden-
falls nicht minder schlimm asls in den
letzten Tagen, hofft jedoch, daß es den Be-
mühungen des Völkerbundes gelingen werde, die.
Zwisschewfälle in der lMawdschurei beizulegen; denn
von einem Kriegssalle (?l) könne man eigentlich
nicht sprech-en, es handele sich non ein Zusammen-
stoßen von Truppen in einem Gebiet, in dem beide
Regierungen berechtigt seien, bewaffnete Kräfte zu
unterhalten. Eine endgitltige Stellungnahme sei
daher unmöglich utrd eine baldige Beilegung des
lKonslisktes durch direkte Verständigung herbeizu-
führen, sei Wusgabe des Völkerbundes

Aus Gens verlantet, daß der japanische Vot-
schaster erklärt habe, ein Eingriff anderer
M ä ch te wiirde die Beilegung des Ksonslittes nsu r
erschwe r en, da die öffentliche Meinung Japans
darin einen Prestigeoerlust erblicken müßt-e. Das
japanische Kabinett bittet daher, daß die fremden
Mächte ihre Imterveutionen auf freundschaftliches

Drangen auf Beendigung des Vormarsches be- schränken möchten-

· ; gedeutet-artig die-Antwort an Staufen

 

  

, »Wir hoffen, zu einer befriedigenden-
dasz iftvorlcinfig alles- .» ·. .«.«. —,Amerila vertraut ans denBlillerbsund . «. .

gänge inder Mandschurei erklärt der amerikanische
Staatssekretär S t i mf o n, dieVereinigten Staat-en
wünschen kein essfal l-s, sich in die Angelegen-v
heiten Japans einzumischen, aber Idie gegen-.
wärtige Lage rufe - bei " den anderen « Macht-en
s·ch w e r e B es o r g nti f s e- hervor. Er rate daher«
Japan, die Angelegenheit rasch beizulegen und nicht-
«weiter Gewalt anzuwenden — ·

»Wie "verlautet,, sbarät das Japanische Kabinett

Tschiangkaischet will demissionieren?
»l- Kanton, R September (-,«Reuter«.) Die Kan-

toner Regierung läßt mitteilen, daß Tschiang-
kaizs chek, der Präsident der chinesischen Zentral-.
regierung, seine Absicht, zu demissisonierem kund-.
getan hat.

 

nondrin-rasenvpnoiigqus
- « uns Schangoqrwios generisejtjoazjdie-Sowie-
reaijevmta are es tie- siegst-s- , W kwsmz »F- Ein-;

Tspiielkuvadeo Pj . - -- ,-7»Es-Miss-;..««.·,«—s., ;-

   
«s CsioMx -k25t7—-Sepisezaoe.k. tin-dreien «- dnk
der· jetzt von Staats eMtär IS tim sLon ans-Chiusi
nnd · Japan «adgefandteit«Nate, Thelßtjeos vDies Ri-;
gierwks 7 Und This-« Volk idsek Betst-tilgten Staaten-
haben die Ereignisse »der letzten Tage in. der Man--
schurei mit Bed a u e r n .u-n d « -m it« g roher-
Sorge zur, Kenntnis genommen« An-
gesichts des aufrichtigen Wunsches sdes amerikani-

« schen Volkes, das die Prinzipien und Methoden-des
Friedens « in den« internationalen Beziehungen gel-;
ten sollen und Streitigkeiten ohneOewaltanwendungj
geregeltix'wer"den,, fühl-t- sich die amerikanische Re-»
gierung;·befugt, derchinefischen nnd der japanischen

,Lsiegieru·ng ihre Hoffnungzum Ausdruck zu bringen,
; daß sie. ihre Streitkräfte veranlassen werden, von
" weiteren Feindseligkeiten Abstand zu nehmen nnd-
« sie ihre Streitkräste so verteilen werden, daß dieEri
eforderniffe des Völkerrechtes und dieinternationalen
Vereinbarungen erfüllt werden und daß sie Hand-
langen unterlassen, die das-Zustandekommen dieser

Egtitlichen Beilegung ihrer Differenzen gefährden
konnte »

werden, weint nicht« bis-ne- 14 Tagen-nach Einpr der Neid-tun -
Er still alt-ils oet ist Memeh Anzeigenagnabwet «

Jübvende Tageszeit-ins des memelgebiets nnd desiibvigen Eitaneno

r ; —. Vettern-Diddeka-

 
;-

 

 
« Einzelnnrnmer st) Ceni I

ils-zeigen lesen ilir den blau-n der musspaltzetle im Mewel ebiet ood in ·
vitanea 20 Ernt, in Deutschland til-Pfennig; Remuner- im Messe gediet nnd in « » «
»Litanenl.209itad,io Drutstlilaudtiossennig. Bei Erfüllung von stand-schritten - ( ,
obs-« Aufschlag. Eine Gewid- ftir die Einen-onna bestimmter st« lass sticht - !

ede Berechnung to limischer Währung ba ert auf de- .
S. s.-Dallar; etwaige tiersdisfereazen geber zeLatieI »

der sustraggeber. Gewabrms sodatt sann im Koninrcfalle bei Einst-bring des ·
hiechnnngsbetrages aoi gerichtlichem Wege nnd außerdem dann gewisse ogen

a fu«-g
siir kle se Id-

» » spormtttags des Erscheinungstaged, fiir alles Geschäfti-
» aazeigen mindestens . St- Stunden .friiber.
bestimmten Tagen wird nicht kgewäbrletsteh Inzeigenssnrabue durch Jen-
sprecher ohne Gewehr «er die Richtigkeit barg-Raunen kosten So cost

Die Ausnahme von link-eigen as

..83.saorosiids . "

 

· Mut anstand Sude onovat
» D London, Sö. September

-Macdonald wird von seinem Erholungss
urlaub heute nach London zurückkehren und Be-«
sprechungen mitden Parteifiihrern abhalten. In ·-
parlamentarischen Kreisen nimmtmauam daß noch
in dieser Woche die Entscheidung darüber fallen
wird, ob Neuwahjen Ende Oktober stattfinden-
werden. · ·

Die Leitung der englischen Arbeiternartei be-
streitet die Behauptung verschiedener Londoner
Blätter, daß etwa 20 Mitglieder der Arbeiterpartei
sich Macdonald anschließen werden. Ein konser-
vatives Blatt will wissen, daß in der letzten Zeit
Anuäherungsversnche zwischen der Regierung und
der Arbeiterpartei durch einen Vertrauensmann-
unternommen worden «-seien. Eine Initäherung
sollte auf »der Grundlage erfolgen, daß-die Re-'
gierung eine sMiilderung der geplanten Härten in
der «Arbeitslosenunterstiitzung in Aussicht stellen
sollte. «

- sArbeitslosenlratvalle m Ochottland ,
O London, 25. September. In Dundee tSchottd -.

lands) kam-es gestern « abend im Anschluß an Er-.
werdslofenkundgebungen zu« Unruhen.·Die- Dem-on- ;
stranten zerstiirten die Fensters eilten und znst (

. Liidennnzd warfen die-Vorräte e ness Lebensart eli-
azeschäftes auf die Straße. Polizisten Fuß und.
zu Pferde-zerstreuten die Menschenan mlungenz
»was sie otxitihrenGumwiknuppelnsre "««s
isoxaochinr Wie-Personen wurde-n untre lex-n

, des Weltall-staune einsele .«r«t-«nud.sp«i«ss-«
III-IMME- Yidkisjsxcededepego »denn en .. »W-
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Aus Dänemarks »Herr soll» ein Wachkorpe
«» . « » Werden " -

» « Kopenhagem Sö. September. Der dänische Mi-
nisterpräsident Stauning hat Sparmaßnahmen zur ,
Milderung derWirtschaftskrife .angekündigt· -Vet
der gestrigen Eröffnung des· Parlamentes teilte-der«
Ministerpräsident mit, daß zu diesem JZwecke n. a.-
eine Vorlage über die Umwandlung des Heeres in-

sein Wachkorps eingebracht werde. Die Flotte sollj .
dementsprechend umorganisiert werden. Ein der-,
artiges Gesetz war bereitsi in der vorigen Sitzungs-»
periode des dänischen Parlaments«in der zweiten
Kammer angenommen worden, während »die erste«
Kammer dieses Gesetz ablehnte. Der Ministerpräsi«
dent.erklärte,. daß die staatlichen Ausgaben durch
die geplante Heeresumbildung stark vermindert-
werden könne. Weiter kundigte der Minister eine.
Vorlage sitt-er eine Arbeitslosenversicherung inv
Dänemark an. ( « ·

 

sind-entom
I· Berlin, 25. September.» Wie» wir erfahren,

werden der— französische· Ministerpräsident ·L a v al
und Außenminifter Vriandwährendthres Ver-
liner Besuches beim Reichspräfidenten von Hin-
denbnrg nicht nur, wie ursprünglich beabsichtigt«
war, Karten abgeben, sie haben vielmehr neuer-
dings darum gebeten, vom Reichspräsidenten
empfangen zu werden« Im Augenblick steht noch—
nicht fest, wann der Empfang stattfinden wird. Es
ist aber anzunehmen, daß er am Montag vormittag
erfolgt.

Aussprache Brüninganrtino .
«- Berlin, 25. September Wie wir erfahren, wird

Reichsaußenminister Dr. Curtius heute vor-
mittag eine Aussprache mit Dr. V r itning haben.
Das Kabinett wird sich mit den außenpolitischen
Fragen erst nach dem Besuch der französischen Mi-
nister,-und zwar voraussichtlich am Dienstag be-
fassen.

Parlamentarischetltrbeitogemeinschaft
der «Briining-Parteien geplant

O Berlin, 25. September. Zwischen den Par-
teien der Mitte nnd der gemäßigtcn Rechten hat der
,,Vosf. Zig« zufolge in der letzten Zeit eine
Fühlungnahme über die Frage stattgefunden, ob ( J-- Art mrlamentqssjtslser Arbeitsgemeinscbatt ein«

l

-«9.·« -«

hslditd tavai nnd Brüning . empfangen
« « «« Aus die Bitteder französischen Staatemänner hin

gerichtet werden könne Wie das Blatt berichtet,l
war dabeisan eine lose Stellungnahme gedacht, die-.
dahin führen soll, daß« die Parteieu,«die dassKabis
nett V r it n i n g fttlrtzen, nicht getrennt voneinander-
parlamentarische Aktionen unternehmen. Von einer
Verbindung von der Staatspartei bis zu den
Konservativen soll k e in e IR e d e sein.

 

Die französische Konkurrenz meidet sich «-
« Paris, 25. September. Die »Franzdf«ischa

Wirtschaftliche·Vereinigung-C die» Industrie-; und
Handelskreise umfaßt, hat an, den Ministerprasi-
denten ein Schreiben gerichtet-in dem behauptet
wird,l . , .

drei Viertel der französischen Kaufleute nnd
" Industriellen könnten gegenwärtig bei fran-

zkofischeu .Ban»kea. keine Kredite erhalten,
während gleich-zeitig das sranzdsiiche Geld zu

Milliarden ins Ausland gehe.

An diese Einleitung schließt sich- ein Angrifs
gegen Deutschlan d. . Es wird ausgeführt,
trotz der wirtschaftlichen Schwierigkeiten, in dene ·
Deutschland sich befindet, habe die Reichsbank di-»
russifchten B.estellungen« in Höhe von vie- Milliarden Franks zu einem Satz diskontierh de
unterdem offiziellen Diskontsaß lieu- «

  



Dauersldungen des Reichtladinetit
I Berlin. 26. September.

Das Reichskabinett hat gestern in Beratungen,
die fast den ganzen Tag dauerten, mit den Bera-
tunsgen über das Wirtschaftsprogramm begonnen»
Die Besprechungen währten bis in die späten
Abendstunden und werden heute fortgesetzt werden.
Natura-emsig lassen sich im Au eniblick noch keine
sicheren Einzelheiten über die rt mitteilen. in der
die verschiedenen Probleme geldst werden.

Recht interessant ist, daß in Kreis-en der Reichs-
regierung auch der Gedanke erwogen wird, Privat-
firmen die Möglichkeit en geben. überhohte
Spitzengehältser leitender Angestell-
ter auch da herabzusetzen, wo- einer solchen
Maßnahme bisher Privatverträge entgegen-
stehen. Man tst der Meinung, daß die Entwicklung
der wirtschaftlichen Verhältnisse diese Maßnahme
gerade u erforderlich ma e, wenn e. B. Firmen
biet au Lebenszeit abgesch offenen Verträgen über
Spihengehälter keine » Aenderung vornehmen
tun-nen, während sie die Löhne und Ge älter an-
Æår Angestellter und der Arbeiter rabseben
- »ew» « - s « s

Antrag aufErlsdhung .
des deutschen Butterzolla

I Berlin Sö. September. Die Reichstagssraktion
des Landvolks hat soeben einen Antrag eingebracht,
orin die sReichsregirrung ersucht wird, auf Grund
es Ermächtigungsgjefe es über olländerun en
vom Is. März den Bustergoll mit ofortiger ir-
kuug in einem Umfangeszu erhöhen, der der Lage
tdoes t milcherzeugenden Landwirtschaft Rechnung
r g . »

Der viel zu groer Reichstag
. B. Berlin-sit Se tetnber. Aus einer Versamm-
lung in Altona hat ürsltch der Reichstagspräsidentsp
Lob-euch liber- die Zukunft der Parlamente ge-·
äussert. Eine Frage,« die ja durch die preußische Rot-—-
verordnuug anit ihrer Heraufsesuna des Wahl-»
quotienten triebe-keinmal atui Rworden ist. Lohe-»
bezeichnete den gegenwärtigen eichstag als vieli
zu groß. Die Sah der Abgeordneten müsse er eb-».
lich r edu ei ert werden und« zwar etwa aufs -sie
Zahl-vion.450. Die erminderung«"-werde vor-z
aussichtlich erfolgen jedoch nicht durch Noiverord·.
nung, sondern- durch-«Gefelz,- Lübe trat weiter«fiir»
eine Aenderung des Wahlrechts ein mit dem Ziel-
die große Zersvlitterung der-Mitte zusverhindernf
damit fo«der Weg für die Bildung ’grdfzerer Blocks.
geebnet swerde, Die Aussichten ffür eine Wahl-.
reform »durch Heraufsetzung lieb Wahlaltershält
Ldbe für sehr gering-. , - .

Berliner Otodtverordnete befchlieh
Kürzung von Magistratogehältern »

« Berlin, 25· September. Nach längerer-Debatte
- wurde gestern in der Berliner Stadtverordnetens
versammlung ein deutschnationaler Antrag auf Ab-
änderung - der Magistratsaehälter angenommeni
Danach sollen . in Zukunft erhalten: der Ober-
bürgermeister ein Iahresgehalt von 27 000 Reichs-

- 71itard, dazu eine nicht ruhegehaltsfähigekblufwandsk ; ,
» entschiidlamva WU -. . . v ·
Die Bürgermeister erhalten 22 oooz Reichsmarbjund ;

jährlich IOM MWMMQ

WMart Aufwandsentschädigung.x Dis Stadtiäiiäex
un Magistiat sollen je ooo"R«eichomi-ee;" sit-disk
·«f rlsbürgerlnetster die gleiche " Sum ( »ersten-us

tadträte im Begirb sollen MWMSOORAMWMVI
erhalten. .. , ’ "

--s Londan Rundiifch-noiiierekifoatdeai
-- socheu e .

Ol- London, 26. September
J Man spricht hier« allgemein davon, dahin der.

indischen «Rundtlieh-KontenndG ernste Schopfe-Ue
reiten getaucht sind, die re weitere Du :
sticht-trug ark gefährden. Es bei sogar, daß mit-
einem Ocheitern der Kon. eren in den
nächsten Tagen zu rechnen ist. G and-di koll bereits-
de Terminseiner Albre e aus London festgelegt
halbem Ein»ttbbbvuch,der etbawdslunaen dürfte mit
der Wiederaufnahme der Bootottbewegung in In-
dien als gleichzeitig angesehenwerden Der Haupt-

" Weite-e- ntnimmt-s idem-deutsch
Dir eure te- leco elenan in la den leere-

Dienerinnen »san«-se »Es-usotuneuss «n e a-; . «-
U.-S. tin-dollar - Das Hinab bat also« her rund
25 Prozent seines Wertes verloren. .

 

 

grund für »das Scheitern der Verhandlungen war,
nicht die Haltung lder englischen Regierung, die in
ihrer gegenwärtigen Stimmung bereit ist, den Jn-
dern beinahe alles zu gebe-n, was steiler-
lansgen, sondern »die Versteifung indes-Haltung der
einzelnen indischen Gruppen- selbst Die Haupt-alle
spielt dabei wieder das po it sehe «Abdoinmen
zwischen Hin-das und Modammedanern,.
das auch Gansdhi bisher nicht herbeiführen konnte.
Gleichzeitig sind aber auch die Widerstände aller til-
der sKsonferenz vertretenen Interessengruppen viel
stärker geworden. , ·

Gs wer-den naturgemäß angestrengteste Ver-suche
angestellt, eine Verständigung herbeizuführen und
die Weiteravbeit zu ermöglichen Wie wir hören,
bat Lord J-rpin, der sfvizhereVizekonig von Jn-
kdienz der der Kionferenz nicht angehört sein-, außer-
ordentsliches Prestige bei den Indern sdafitr einge-
setzt, um hinter den Kulisfcn im Sinne einer Ver-
ständigung einzugreifen Die Gefahr eines Schei-
vterms ider Konserenz ist aber als sehrernst zu be-
trachten. «
Ganddi proteftiert gegen die Aufhebung

, der englischen Goldwährung
- I London, 24. September. Auf der letzten
Sitzung des Ausschusses für bundesuaatlichcu Aus-
bau der englisch-en Eliundtistbkonserend protcstierte
Gattdhi gegen das Vorgehen der indischen Regie-
rung bei der Aufhebung des Goldstandardd wobei
die Meinung Indiens nicht eingeholt
worden sei. Er müsse hisersgcgcn Im» Namen des
Kongrcsfes protestieren und sei unfähig, die von
dem Staatssekretär gefordereten Maßnahmen zu
unterstützen Der Gouverneur der Bank von Jn-
dien,-der als Delegierter der Konserensz bewohnte
betonte, daß die Maßnahmen, die auch im Interesse
ndiens ergriffen worden waren, die. durch-die Ver-

,ältnisse gegebene einzig-e Möglichkeit darstsellten

« Bneuos Altes Sö. September« Die Bauten
haben auf Veranlassung der argeutiuischen Natio-
aalbanst beschlossen, provisorisch den Dollar »als
Währungsgrundlage anzunehmen 180 argentimlchie
Wfallen M Dallsar entsprecle .

· nämlich

XI Gruf, Id. September

Die DonnerstagssSitzung des Abriistungsausi
fchuffes brachte die mit großer Spannung erwartete
Stellungnahme der französischen Regierung zu der
Frage der Rüstungspaufe, die Vriand in feiner
letzten Rede in der Völkerbundversammlung,» wie
bekannt, nicht erwähnt hatte. Der sranzbsssche Ver-
treter Masfigli schickte seiner Rede die Er-
tlitrungrorauz daß er hinter dem italienischen
Vorschlag keine egoistischen Beweggründe suchenl
wolle-. Die-di eer o,si.·«i»«äzt de rxgbeln erkliiiteenk
käme nsilicht " rs o.su«»:".:di.·e15etjzlli tiLstu n g e n. « Ess. gtlbe
gegenwärtig kein Wettrtiftem Er wandte:
sich dann gegen die Auffassung, daß eine Rüstungsi
pause eine sofortige Erleichterung der Arbeitslosig-:
keit bringen würd-ex « » ss - f

Gr unterwarPden italienischen Vorschlag dann
tut einzelnen »eines Kritik und nannte ihn Dicht

,-prgktifch«.. Die Kundgebung oder Entschließung, die«
-.man vorschlage, halte den status qno nur scheinbar

aufrecht. Bezüglich der-.:S-e-eruftungen wurde
sich das Rüstungsfeierfahr zum Nachteil der Länder

. mit den veralteten Flottens auswirlkem Bei »den
Lsa n d r ti ftu n ge n ronne man dies bereits vsub-
geschlossenen Verträge über den Ausbau der Be-»
festigungen nicht kündigen und die anempfohlene

Methode einer Budgetfeftlegung sei gleichfalls un-
Lwirfsam da es nichtauf die im Budget bewilligten-
zAusgabenz sondern aqu die tatsächlich aufgewendeten
ZKosten ankomme. Aehnliche Bedenken machte der
gfransdsifche Vertreter für die «L«u f t rziist u n g e n
;·geltend», Bei diesen ergäbe sich im Rahmen des
LRüstnngsfeieriahred die -Mdglich.reit, kleine ver-
altete Flugseugedurch grosereiiind tatnpfkräftigere

’ zu. erföhemxso Ldah I auch; hier einse) Verschiebung des«
IKriisteverhältnifseseurtretex Es « - «
J .sltassigli-fchlag«sschbießlich por, dasz die Versamm-
;lungisichs-entwedertdsaxrsa useder ch r ä ne en so l l e,-s
seinen Wunschhinsichtlichv derONtchtvermehrung der
gegenwärtigen tsRüstungen auszusprechen oder aber
den Vollerbund hu ersuchen,sdie Regierungen auf-,
zuforderm ihre« Vertreter gar Abriistungskonferens

E - sf Rewnotkt 24. September-s

Wiev nsel"—·lhl«li«s Island im Daten Hans
Nenn ; redressieren seh-staut nde von-di
w-a»nde«r«exr"n«-M:iedem Monate tibreisu ng
in das ersehn-te Land warten mußten; die abe in·
denlevten Jahren«sdurchsi die neue Mandat-einnng
politik Ameribassnahegu verbdet ist, erlebtspims
singendllckseinen selbst fiir amerikanische Verhält-
n« un

baut-ten der. oberste amerilan
Einwanderungsrommi ar. Benfamin Dap» eit
Jahren mit einer internationalen Schmuggleri
bande für Einwanderer zusammengearbeitet und
dafür zwei Millionen Dollar erhalten«

nicht nur Dai- nnd die » m« esii von Ellis
.Jdland3»sondern die Beamten des Nat-trail-
sationdbtiros und des Arbeitsamtes in
.Washington angeht-et habe-in Eine aaneejilieibe
von Beamten ist bereits ausgeschieden Eine An-
rlaaegeaen die korrupten Beamten ist aber bisher
noch ni t erhobenwsorden Dagegen wurden auf
Veranda ung der neuen Beamten im minnt-des-
runasajin iu den ledten vier Tagen a ein 861
unerwiinschte Personen aus den Vereinig-
ten Staaten depor-tiert, darunter MS Ver-:
brechen und lot Irre. Diese Materialien-
maßnahme dürfteauch in den nächsten Wochen fort-
gesetzt werden« .

mißt-hreißteinerseimekuquekiu , —
-— - — besuchte-Beinah

. s West Palm Beach. St . tentben Ein zwanzig-
jähriges Mädchen wurdeStzZierbeim Badenij
einem Haifisch angegriffen.»der than das recht-e
Bei-n abbisi Ein Küstenpoften eilte der Un-
gücklichen ou Hilfe, verscheuchte den Hat-flieh durch

chläge und brachte sdasobnmächtige Mädchen »aus
Hufen Der Haisisch folgte den beiden »bis
wenige Meter vom traan entfernt. «

— « .

: « sziOie Freundschaft-« abgestutzt
« IlsFAMILan se. September Das Junkers-Wasser-

»Ss gibt kein Walldürn-«-
3 Iranzjdjsische Kritik, am italienischen Vorschlag — Ueberraschendeo

Verhalten deg japanischen Vertreter-

  

ewobnlichen stand-ab gilts ritt-läg ;

t. Dan tbe iid neu . o! Ade le i»
»Da- Märschen-bezwMERMITHE-

en

damit gleich zu Beginn dieser Konserenzslein ich-
kommen abgeschlossen werden konne. s « -

Die allgemeine Aussprache im berüftungdaudqs
fchusz fand gestern abend ihren Abschluß "mit der
Einsetzsung eines Redaktionsausschusses, dem u. a.

» die Vertreter der Großmächte einschließlich der Ver-
einigten Staaten angehören Dieser Redaktionss

-—ausschuß soll möglichst schon Freitag im Laufe des
- Tages auf Grund der verschiedenen Anträge eine
Formel finden, auf die sich alle in der Aussprache

-:hervorgetretenen Meinungen vereinigen lasse-us
-" , In der gestrigen Aussprache schloß sich der Ver-
treter Jugoslawiens und auch der Vertreter
Rumäniens dem französischen Standpunkt an,
während der isch ech oslow akissch e ,- Aussen-
minisier sich für den« Entschließungsentwurf der
fünf Staaten anssorach..Der schwedische Augen-
msinister begründete barst-en Abrtiftungsvorfrhlag
der fünf Staaten, der das Maximum desjenigen
darstelle, was imgegemvärtiaen Augenblick getan
werden konne, und das Minimum dessen, was ge-
leistet werden müszte Jlm gleichen Sinne sprach
des schwelgerische Bundesrat .tildotta, wahr«end
ein ranadischer Senat-or demv Albriistunasverlangen
seines Landes Ausdruck ver-lieh Der itali-
enische Delegierte, General de Marinis,
legte sodann einen formulierten Entwurf vor, der
in Form einer Entschließung seine Verschweleng
des Antrages der fünf Staaten mit -den.ilpsit ven
Vorfchläaen der italienischen Regierung darstellt;
dLord Gall-England britisierte an den Ausfüh-
rungen des französischen Vertreters, daß sie-sich ou
viel auf technische Dinge richtetem Eine Ueber-
raschung bildete die Erklärung des japani-.
jschen Vertreters, dessen negative Haltung in der
Aussprache in dem einen oder anderen Sinnes-e-
kannt geworden war-. Er sprach in seinerRede
sich zwar-mehr für eine Durchführung des fran-

schen Antrag rritifierie er aber lediglich die-'Be-
fristung für die Antworten »der- Regierungen. 

 

Schaum » reeoauoekoeciieois : »
"ameeieaauigoeasimnandeoungseommiiiae
Zwei Millionen Dollar erhalten Erdloch-andere Beamte vefdächtigt — »Kerl-rechte —

— und Irre- die sehiawieder deportiert werden « ) : -

spoan Templisner See bei Potsdam zu seinemIluge
mach Nansking gestgrtet wa , ist, wie Alde Ali-r-
--cfrasft Serlie das giieag » nahe der K es des
s-Stndsischen.Oeeons meldet, abgestiirot. - ie- Jn-
s-s-allen solle-n eint-ge Verlsebsixlgen ersz
kittken sbabem »Die Beschädigungen :des..zFlug-·
sen-des sind noch-nicht bekannt. . . . ·

. THE-Nil Æsia einesdeaischxy
—" Orgel iegera » .

der sächsischen Segelsliegerschüle bei dela stürkte
gestern nachmiitag der Berliner Segelflu schii er
»Hu Fleisch-er mit; einem Anna-at Tri-
taub-bit Meter öhe ad.- Flei cherx trug bei dein

wurde in das-m nkenhaus
im Laufe des ge rigen Abends starb.
zeug ists nur wenig beschädigt

; « « Binduktwächter von Bia Torhago
» überfahren -

·- lindapestjeu September Der Wächter des
Vinduktes be Bia Torbagy, der Unglück-stelle des
Grsenbahnattentats, wurde aufs bean» Viadukt von
einem-Eisenbahnzug über-fahren nnd getotet.- -- «

Pfarrhaus-überfallen k- Tz - :.-- ;
. «· der Geifilsselfeschiveroerleth

-. »l- soln.-N.«Septernber. Jn der Gemeinde-der-
kenraihbeisvensberg itbersielen an einein der
letzten Abendexxdrei Räuber das Pfarrhaus und
versuchten, in dieWobnung des Pfarrers Mostert

as Flug-

 

einend-ringen1 te schlugen die Haus-härterin die
Schwester des - arrers. nieder und verletzt den
PfiarrerdurchH drei Schüsse, am Oberarm send-wen
Der Bruder des Pfarrers alarmlierte die Nachbar-
schaft, wrraufdieRäuber die fFlucht ergriffen.
Man konnte sise noch nicht fass-en- »Am Tatort
wurde eine Pistole sowie- eine Hornbrille gefun-
den, die einer der Täter getragen. hatte. Die
Pistole war nioch mit sieben Schuß geladen. 
 

flink-Jena« Rundschau-C das am 12. September

 

 
 ,tdter werden die

französischen
Minister wohnen

Bei ihrem Berliner
Aufenthalt am 26.
und 27. September
werden Minister-präst-

dcnt Laval und
Flufiemuinister Briand
im Hotel Adlou
Wohnung nehmen-
s,l11Bilde: der Sa-
lon, den die Minister
bewohnen werden —-
im rechten Fenster
iann man das Bran-
.no-l-gw Its-i III-u-

mit den notwendigen Instruktion-en sgu versehen, «

edlsisehen Borfchlages aus, an demheutigen italieni- «

- »meine-es befanden sich 111 Passagiere

schaurig sei. Seit-now ueoee rem- Geoinoe s

KARL -

Sturz einen "f weren S ä elbruch davon. Gr-
ue eingelie ert,.wo er-

wiss-—-

:"T Die Motlaner presse
»Ianzchinefisrhsiaoaoifchen Konflikt

« Moskau, Le. September. Recht spät hat
dies Moskaner Presse zu den Ereignissen in der
Mandschurei Stellung genommen nachdem bisher
die allergrößte Zurückhaltung getilbt worden war.

( ,,szestifa« bezeichnet die Ereignisse als ,be-
fonds-s oestige Eta pe in der Entwicklung
des here-inmitten fapanif indischen Konfl—ikts«.
Der außerordentli M talb der militärifchen
Aktion-kund tatsächlchen Vesetzung lebenswichtiger
Zentren sdes großen Gebietes zeige eine Beta-
tigung, die bisher vom Jmoerialismus Japans
vermieden wurde. Charakteristisch sei,.dafz weder
der Bdlkerbund noch Washington Protest erhoben
hätten und dasz man fich mit beruhigenden Er-
klärungen iarlanifcher Vertreter absinsde. Die ar-
beitenden Klassen- nnd die dffentliche Meinung der
Sowfetunion müßten die Ereignisse mit der
grd ten Aufmerksamkeit verfolgen,

-—·«die ene erneute Kriegsgefahr und Frie-
denssttlrung bedeuteten und sowietfeindliche
Herausforderungen der Jmperialisten zur Folge
haben konnten. »Für China erbrächten die Er-
eignisse den- Beweis von Kraftlosigskeit, zu der der

IFeudalisnrus der Kuomintang ge hrt habe. .
DR Militärblatt »Krasna a Swfesda«

sichrer " Jus-an werde von Tfchangbsueliang
und von den Muldener Machtbabern alles er-
reichen, was es wolle, wodurch der vollstän-
dige Bankrott der chinesischen Reak-
tion bewiesen sei. Die Besfetzusng der Mund-
schurei sei eine Tatsache von größter internatio-
..ualer-B-edeutun nnd lasse eine Reihe neuer- Ver-
tu nur Zerspl tterung des chinesif en Reiches be-
·;für ten, Japan habesziveifellos f in vorher in
,sVerhandlungen mit Amerika den Boden für fein
JVorgohen vorbereitet Die ff anisehe Aktion
«niusit«e"ausierdem den Kampf zwi n den tun-erla-
liftifchen Mächten um den chinesischen-Markt anf-
flammen lassen. Für die So etunion sei grösste

»Aufmerksamlkeit geboten, da le man-dfchurifchen
Ereignisse alle möglichen sowfetfeindlichen Propo-
kationen our Folge haben konnten -

,;Prawda« meint, das Hervortreten des sa-
kpanischen Jtnperialismus in der Mandichurei fei
nicht unerwartet gekommen und schon feit
einigen Jahren vorbereitet Japan
wolle die wirtschaftliche und politische begemonte

H in der Maul-schaut Unsldegreislich seies, das
Folschiamon erkläre, eine Verlennna des siewoggi
a esliege nicht vor. Hierdurch fei bewiesen. das

der Pakt keinen Schutz gegen eine neue Kriegs-
«gefabr darstelle. Die Interessen Amerika-, Ja-
paus, Englands und Frankreichs würden durch die
— Ereignisse berührt: sie alle bemühten sich um »die
Besitz-tätig der chen Frage an ihre-m eigene-r

» « n. «

H
-
"

 

Freitag früh in Peruambuto gestattet
« II- Iiewpsrt sil. September Nach einer Mel-
;»gung der «Afsociated Preis-« aus Verwarn-

ueo ist das Lu tschi »Gras .Zeppelin« heute früh
s,1o Uhr zum uge nach Friedrichs-baten ge-

it

ZÆgfernfabrl der Alten«- , . ."
-,;«:2-,-- » « . mit sie-i Passagieren
ais-is wo "o «"e« 1 l«»«»««2-.iisnagmnn«3i.siiknssilllen

; riau iegen nnd n drei tindi er· rt
Mwaigrdkutau getauoeefdrcn old-ro eå onng—

-
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I ASent br. Das Mriuluts «

sei-»Wir tell-im emine- »Esc c c W .

Zwischenfall verlaufen , s

 

X

.-.·;"VJr-ei deutsche Landeooerrdter Msstet —
» II wilde-, Al. September. Unter dem Verda "

der Satonaae eueu en einer ausländischen-liegt
wurden hier drei evsonen festgenommen Den
Beobasteten es handelt sich um die Kaufleute
Aruns-e und No stovs aus Fulda nnd den
Baumaterialieuhänd er Bis-let aus dünkelt-,

ist nachgewiesen worden, das sie mit Unenten eines
fremden Landes in Verbindung gestanden haben.
Es soll sich um militärische Spionage handeln.
Die Verhaftungen e ten bereits-vor längerer
"8eit, wurden aber other im schalten, unt

Mlaer ou ge-; kniest die Sehne-have weiterer

vMit allem Inventar und - -
- - sämtlichen ist-niederrollen adgebranni

--" « « AmbergRÆ September. Im nahen Dahnbach
:·brach in der achtssu Donnerstag gegen 12 Uhr im
Anwesen des Landwirtes Roesl ein Brand »aus,
der sich, durch den Wind angefacht. rasch verbreitete

«"und auch die Anweer von weiteren vier Land-
wirten in Schutt und Asche legte. Die Anw en
verbrannten mit allem Inventar und samtli en
Erntevorräten Die Feuern-ehe war gegenüber dem
rasenden Element machtlos.

 

Die rätfelbastenochiffoexplofionen bei
Baltischport —- ein Verbrechen?

O Ists-, 24. September —

- Wieder »Rigafchen Rundschau«« aus Reval ge-
meldet wird, spricht die Presse Finnlands und Est-
lands den Verdacht aus, daß die rätfelhaflen
Explosionen, denen, wie bereits gemeldet, die
Motorboote »statu« und »Eolon« bei Baltischuort
sum Opfer gefallen find, auf einen planmäßig vor-
bereiteten Anschlag zurückzuführen find· Mit diesen
Anschlägeu foll, wie verlautet, eine der-großen
Spritschmugglerbanden, die im Finnifchen Meer-
busen arbeiten, ihren ärgsten Konkurrenten haben
vernichten wollen. Wie erinnerlick, ist ja auch bei
dem Untergang der ,,Karu" er sogenannte
fchwedische Schmugglerkdnig - Malinberg ums
Leben gekommen.

» Jm Zusammenhang mit dieser Meldung bringt
die Zeitung die Nachricht, daß vor-einigen Tagen
cm großer unter ungarifcher Flagge segeluder.
Schoner ·,zHui»lam« mit 150000 Litern Sprit
von citlandilchen Grenzbeamten koufidziert
worden und nach Reval eingebracht worden ist.
Vlatteruicldungen zufolge soll die Beschlaguahme
unrechtmaßig geschehen sein, nämlich außer-
halb» der estländischen Territorials
gewaltet-. Man erwartet, daß die gerichtlich-i
WÆMKMMir-en willk-
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z 25. September

Verhandlungen des Oolthndikats
Eine Delegation nach Moskau gereist

Gestern ist eineDelegation des Memeler Holz-
syndikats, die ans den Holz-industriellen Ghtner
und Gilberg,—Ministerpräfident a. D. Gal-
vanauskas und Bankdirektor Sachs besteht,

— mit dem Schnellng Berlin-Königsbangoskau,
der bekanntlich über Pogegen fährt,.nach Moskau
abgereist Dort sollen Verhandlungen über die
Fortsetzung der Lieferungen von Rundholz (-— über s
die bisher schon vertraglich festgesetzte Menge
hinaus — geführt werden. Bekanntlich ist dte für
dieses Fahr vorgesehene Anlieferung von rund
150 000 Festmetern schon erfolgt; für das kommende
Jahr sind 210000 Feftmeter zu liefern. Bei der

"Frage, ob» die Verhandlungen zu weiteren Ab-
schliifsen führen werden, dürften die neuerliche Er-
schwerung der Ausfuhr von Schnittholz durch
Frankreich und die Entwertung des Pfundes eine
Rolle spielen. - »

« Die erste Abonnementsrate ist fälligt Vom
Dheaterbiiro wird uns geschrieben: Nachidemider
grüßte Teil der Asbonnenten in danskenstwerter
Weise von der Vorauszashlung der Beträge für das
Ajbonnement Gebrauch gemacht hat, beginnt mit
dem heutigen Tage — wie auch aus eine-m Jnserat
ersichtlich — die o sffizi e lsl e Einzahlung der ersten
Monuementsrate Das Theater ist täglich in der
Zeit von to, bis 1 Uhr und von 3 sbis 7 Uhr für »die
Einzahlung geöffnet Die Atbonnenten werden ge-’
beten, sobald als möglich der Aufforderung Folge
zu leisten, da die erst-e Rate bis zum Sonnabend,
den 3. Osktoder 1931 ein-gezahlt sein muß.

st- Fener. Heute vormittag, bald nach 8 Uhr,
wurde die Feuerwehr nach der Textilfabrik in der»
Mühlendammftraße gerufen. Dort war durch den
elektrischen Antriebsmotor einer Reißmafchine
Baumwolle inBrand geraten. Die Feuerwehr, die
smit zwei Löfchzügen anrückte, brauchte nicht in
Tätigkeit zu treten; dem Fabrikperfonal war es
gelungen, den Brand zu löschen. »

II· Diebftähle. In der Nacht zum vergangenen
Sonntag geriet ein» Arbeiter in »der Moltkestraße

. vor einem Lokal mit zwei ihm unbekannten Per-
sonen in Streits Bei dem sich entwickelnden Hand-
pgemenge wurden dem Arbeiter eine Brieftasche,«
enthaltendieinen 1Inlandspaß aus den Namen Ver-
tuleit und verschiedene andere Papiere sowie-eine-
Tafchenuhr und Kette entwendet. «- Am Donners-

»tag vormittag wurde einem Schmied aus Götzhöfen,.
ein Fahrrad gestohlen, das er unangeschlofsen am-l
hiesigen Postamt abgestellt hatte. Es handelt sich

« um ein Herrenfahrrad Marke ,,Miefa« spmit
schwarzem Rahmengeftell, gelben Radfelgen und
roter Bereisung » "

« Eigentümer gesucht Bei einer des Diebstahls
nerdächtigen Person wurden von der Kritninals
polizseisverfchiedene Fahrradteile befchlagnahmt; es
wird vermutet, daß die Teile gestohlen find. Eigen-
tumsanfprtiche können bei der hiesigen Kriminal-
volizet imGerichtsgebäude geltend gemacht werden.

, Bot-trag des hebräischen Dichters .
« » J. Lamdan " .

« im Verein für jüdische Geschichte und Literatur

Uns wird geschrieben: Der hebräische Dichter-.
. Lamdan, Jerusalem, hielt hier am Mittwoch in

der Aula der Altstädttschen Schule auf Einladung
des ,,Beth Wand Ihrr-, hebräifche Abteilung des
Vereins für jüdifche Geschichte und Literatur, einen
Vortrag über das Thema-: »Hebräischer Weltver-
band und feine Aufgaben«. Mit großem nteresfe
«folgten die Zuhdrer den in meisterhaftem ebräisch
«vorgetragenen Ausführungen des Dichters. An-
fchließend an seinem Vortrage las Lamdan ein paar
Gedichte aus seinem letzten Werk vor, die sichtlich
starken Eindruck hinterließen In »der zeit-
genöffiskhen hebräifchen Literatur kann man
zweifellos von einer in Palästina im letzten
Dezennium im Entstehen begriffenen neuen Dichtung
sprechen. Ein Vertreter dieser Richtung, die man
wohl als »das junge Paläftina" bezeichnen könnte,

 

Aus-dem Radioprogramm flinØounabend
Kannas (Welle 1935). 18: Mandolinen- und Giiarrews

orcheftein 18,50: Klarinettensolt 19,30: Konzert 21,20: So-
liftenabend. ,

Franlfurt a. M. (Welle 390). 7, 12,05, 13,10, 17.05: Kon-
zert und Schallt-lauen 19,45: Uebertragung aus Mühlacter.-
20,30: Luftiger Abend.

Hamburg (Welle 390). 7,10, 11, 12,13, 13,15, 16,30: Konzert
und Schallt-lauen Lo: Festabcnd des Vereins der Schiffs-
ingenieurc· 21: Herbftbalt —

KönigsbergsHellöderg (Welle 276). 6,80: Frühlonzert
10,15: Schulfunkstnnde. 11,30: Schaliplaiien. 15,45: Kinder-
funl. 16,40: Unierhaltungslouzert 18,30: Weltmaritberichte
19,30: Monats-schau 20x Schwantopereite »Frauen haben
das act-M. "

Kilnigsionstcrhanfm »Deutsri1e Weile« (Welle 1»635). 7.
14, 16,30: Konzert und Schallplatien. 18: Franzoslfch für
Fortgeschrittene. 19,30: Vortrag »Die Heimat des Deutsch-
landliedes«. 20: Lustiaek Abend. 22t Tanzmusil.

Lqimcnbkrg Welle 472). 7,05, 1o,15. 13,05, 14,30: Scholl- "
platten und Konzert 16,40: Wanderunaen in Rheinland und
Wesifalm 17: Konzert 19,25: Durch englische Bergbau-
rebiere 20: Lufiiaer Abend. 23,30: Schallt-fasten

Miihlaticr tWelle 360). 10, 12,35, 13,30, 16, 17,05: Schall-
vlaitcn und Konzert 18,40: Lustiges und vorteilhafte-Z
Rechten 19,45: Nürnberg-er Kcnnmerauartett ftir Zither-
innsit Nsvt Luftiacr Abend.

Wien (Welie 516). 11,30, 13,10, 15,50, 17: Konzert und
Schallfslatieu 20,25: Haan Riese singt und lacht 21,10:
Lieder-— und Vlricnabcnd. 22,10: Konzert

London (Wcllc 356). 18,30: Tanzmnsil. 20: Stimmen-iden-
ionzckt

Stockholm thlle 435). 16: Unterhaltung 17,30: Schall-
platten. 20: Humoristifchek Vortrag-.

, U( H « ’å’.«s·s« » ’-·,«« «««-Ts’ » «. «"-«’«·· ssfspmJMi ««""«s »Ja-Its .
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des hebräischen Wortes.
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wiss-endlich falscher - Antschuldigung erh

 

 

viellei t ihr grdßter Repräsentant ist der Dichter
des » affadah«, Jizchak Lamdan. Die tiefen
inneren Erlebnisfe die in dem so viel gelesenen
Werk,,,Masfadah« offenbar werden, find nicht die
Erlebnisse eines Individuum, sondern die einer
Gemeinschaft; snicht er» allein, der Dichter, der
Jntellektuelle,—. sondern die ganze von der zionistischen
Idee wirklich erfaßte Jugend befindet si? ja im
Grunde auf dem mühevollen Wege, der sie« inführt
nach l»Mafsadah" . . . «

Aber ohne geistigen Zusammenhang ohne
Kenntnis der hebraischen Sprache, bleibt das Ziel
unerreichbar Nur die vollkommene Beherrschung
des Hebräischen in Wort und Schrift kann es einem
ermoglichen, das kulturelleLebem das im werdenden
,.Erez-Jsrael« sich entwickelt seelisch "mitzuer·leben.
Jn der weiteren Erkenntnis, daß ein nationales
Judentum in der Diafvora nur bestehen kann auf
der Grundlage der hebräischeu Kultur,. daß Hebräifch
die Sprache des jüdischen Gedankens und- der
indischen Schöpfung ist« mußsjetzt so betonte der
Vortragende, mit ,,Kana-uth", mit heiligem Eifer,
darauf hingearbeitet werden, daß die Bewegung
sur hebrätsche Erziehung, Literatur, Wissenschaft
und Kunst die in den osteuropäischen Ländern
wesentliche Fortschritte gemacht hat, alltiberall ver-
stärkt und verbreitert wird. Der zu diesem Zwecke
imJuni dieses Jahres in Berlin begründete Welt-
verband ,,Brit erit Olamit« beginnt nun seine
Tätigkeit zu entfalten. Bekanntlich hat der 1. letzte
Zionisten-Kongresz die Begriiiidun dieses Ver-
bandesxbegriifzt und feine aktive Förderung zur.
Pflicht eines jeden Zionisten gemacht Der ,,Sela«,
der Mitgliedsbeitrag, soll die finanzielle Grundlage
des Verstandes fein, ja, darüber hinaus, der
hebräifchen Kulturbewegung werden.
betonte sLamdam in allen jüdischen Gemeinden ein«
hebräifches Milieu geschaffen werden. Alles, was
es an jüdifchen Bildungs- und Orientierung-Initia-
lichkeiten in anderer-Sprache gibt, ersetzt nicht den
Wert der eigenen Ausdrucksform, den«He-Srsi;flchlag

c m-

Gchdffengericht Hendekrng
Anschaldignng. Das Dienstmädchen

aus Gr. Gr. hatte an die Staatsanwalt-
fchaft eine Anzeige gerichtet, in der sie einen
krusger Kaufmann des Meinen-des "bezichti«gte, Die "
polizeilichen Grmittelungen ergaben, daß von-
einem «Meinei-dxe keine Rede fein konnte, und daß
die -L.»"-die Anzeiigesich aus dem Finger gesogen
hatte: Es wurde gegen fiedasher Anklage wegen

« » oben. -Z«m
Laufe-der Verhandl-qu stellte es sich heraus-»daß
die ,L."vo-r längerer Zeit ihrer Freundin K» beider
sie zu Besuch we»i«l-te,- ein-en Betrag von 700 Lüge-
ftohlen hatte. Der Diebstahl wurde von der K.
sofort entdeckt und der Polizei zur Anzeige ges-
dracht.- sBei den sofort- aufgenso « enen Ermittes
lang-en gelang es, die Lyin ei e· Hehdekruger
Warenhaus fesstzunehmera wo sie ge ade un Begriff
war,sp-für-s-ldas gestohlene Geld grdßere Ein-kaute zu

Es miß, so .

Herde-- «

Sonnabend, den 26 September 1931

DIan und Verlag von O. M. Sieben-i Memelen pamnfboot Aktien-Gesellschaft

tätigen. Die gestohlenen 700 Litwurden ihr abge-
nommen und der K. aiusgehändigt Die L. bestritt
sbei i-hrer·Verne-hmung, das Geld gestohlen zu
haben. Sie behauptet-e- daß es sich um ihr Geld
handele. das sie von eine-m Hehdekruger Kaufmann
für eine Gefalligkeit erhalten habe. Jn» dem Ber-
fahren gegen sie benannte sie den Kaufmann als
Zeugen Dieser beschwor aber, daß er der L. nie-
mals 700 Lit gegeben habe. Auch habe er mit ihr

Beilage M. 225

 

nichts zu tun gehabt
der damaligen Verhandlung weg-en Diebstahls zu
einer empfindlichen Gefängnisstrafe verurteilt
Anstatt sich nun mit dein Urteil zu beruhigeu, er-
ftattete fie gegen den Kaufmann die Meineidsans
zeige. In der Verhandlung wurde einwandfrei
festgestellt, daß die Anzeige wissentlich falsch erstattet —
war. Das Gericht verurteilte die L. zu zwei Mo-
naten Gefängnis.

 

JGin Schwertfiftb
s bei Sanderna gefangen

2,82 Meter tang, 210 Pfund schwer
Gestern nachmitiag 4 Uhr beobachtete der Bade-

diener der Seebadeanstalt Sandkrug vom Steg an
der Badeanstalt eine in der Nähe aus dem flachen
Wasser ragende, seltsamageformte Rückenslosfe eines
großen Fisches. Er lief ins Wasser,«erfaszte den
Fisch, der etwas betäubt zu fein-schien, an der
merkwürdigen Verlängerung des Oberkiefers und
schleppte ihn mit Hilfe einiger zufälliganwesender

Persbnen auf. den Strand; Beim Ausschleppen
wurde der Fisch an den Kiemen verletzt; er verlor
ktzdLlBluitj und verendete etwa nach einer knappen
Stunde « -

« Es handelt sich— um einen ,,Gemeinen
-,Schtverstfischis(X-idhie,s gladiue), «der nach dem
Oberkiefer, dem »Schwert", so benannt wird. Der
erbeutete Fisch ist-2-87.s Meter lang undtbesitzt das
recht stattliche Gewicht von 2101-Pf»und.»» Der obere
«Ktefer, das. Schwert-, ist ·—k von--,de«srn Gnde des
Unterkiefers tab gemessen —- I Zentimeter lang. ..

Die Schwertfifche leben haustfäshllch km Mittel-'
lfländifchen Meer und im-- Atlantischen Ozean,

lang und erreichen ein Gewicht von-vier-Ze"ntner. Der gefangene Schwertfifch ist also nur-ein mittel-
großes Exemplar; sieht aber trotzdem rechtftattlich

i · .

 

szsoie Geotosioneksieincamme »
,,Hasben Sie schon die ExplosionsEteinramme in

Betrieb gesehen, die-beiden Pfl«afterarbeiten in der
Holzstraße erstmalig in Memel Verwendung fand?
Nichts Nonn, reist-verständlich daß Sie als Gegner
des. auchEs bei uns verihiedentlich geprieifensen·«13nd
angewandten Rattenaliss eriungsprinszips von diesem
Fort-schritt auf pflatertechnifchem Gebiet nicht
gerade begeistert sind. In der-Tat, dieser Apparat
ist nicht« aus Mitleid mit den fchweravbeiienden

 

 

 
 

Steinrammern geschaffen worden, die ithre Arbeit
im vhythmischen Drefrhflegeltaktserlcdigen Es ist
viel-mehr so, wie Sie tagen: Diese Ramime erspart
zwar auch Arbeit vor allem aber Arbeiter, und
zwar etwa drei Mann, die jetzt Zeit haben, ihren
erfolgreichen »technifierten Konkurrenten-« je nach
Temperament mit bewundern-den oder haßerftillten
Blicken bei der Arbeit zu verfolgen. Sie würden
aber, selbst wenn Sie-Jus Prinzip ein anderm-lin-
lsicher Feind ieder Maschine sind. beim Anblick die-per

»Gwlofionsramme ein fchadenfrohes Lächeln kaum
unter-drücken kiinneit — .· -

· Warum? Nun, wie ist doch die Ginstellung der
Mensch-en zur Maschine? Der Fachmann liebt seine
Maschine- oder er verhält sitz ihr gegenüber gleich--
gültig, und der»Laie staunt rzeugnifse der echnik
umso lieber an, ie skompliziertersuwd je unve änd-
licher deren Funktionen fi »d, oder er e ndet,
was weit häufiger der Fa ist, so etwas wie Ghrs
furcht und zwar besonders dann, wenn eine Win-
fchine umfangreich ift oder wenn mehrere Arten
.von Maschinen zu einer imvonierenden,:einem ibei
fonderen Zweck dienen-den Einheit dereinst-It sind-.
Der denkensde .Menfch verhält-sich sder aschine
gegenüber oft so wie- einxwoshlerzogener Guropaer
Ziff-Gesellschaft würdigen feierlich getrennter

anner. . .
Atber »der Mann, der die Exwlofionsranrme ers

funden hat, der hat, zweifellos zufallåilgen eine in
dieser Zusammenstellung seltene « if ung
vsdn Zweck und Humor zustande gebra ;e«r,
hat fo« etwas wie einen JechnischenCsloswn
geschaffen, der in grotesken Sprüngen die ihm zu-
gedachte Arbeit leisten muß. Der Erfinder hat un-
bewußt, atber sehr tiberzeugend bewiesen, daß der
Mensch der Herr der Maschine-ist Wenn der »den
Apparatbedienende Arbeiter aufs eine Feder druckt,
was ungefähr so aussieht als wenn er einem
jun-gen, kopfftehenden Tanzbär in das Stummels
fchavtinzchsen skneift dann springt der Apparat mit
dumpfem Knall, der sich wie expliodierter Zorn an-
hört, etwa dreißig Zentimeter hoch, um dann mit
beachtilicher Wucht aus den Pflasterstein herabzu-
ssausen Manchem der zahlreich-en «Pafsanten, die
ständig dem Tanz dieses Apparates zuis guten, mag
eine Gan-schaut iisber den Rücken ge aufen fein,
wenn er sich vorstellte, daß dieser biipfende, inne-ten-
kusgelförmige Eisenklotz zufällig auf seine Hühner-
augien springen könnte. ·
Warum der Kulturmensch es duldet daß er

durch die Maschineimmer mehr— oerarmt und ver-
elendet? Fa, lieber Freund, diese .iFrage habe auch
ich weis-en und erfashreneu Männern vorgelegt und
ich warte heute noch auf eine Antwort sdie smich zu-
»sriedenstellt.« · -. « .

Der etwa ein Meter shoxhe Apparat wiegt Weit-lo-
gra-nrm. Durch einegeeignete Vorrichtungim »Ju-
nern wird Benzol vergast Auf dem Riidcken trägt
der Arbeiter eine Batterie von der eineLeitung
u »der Ramme führt« Sobald der Arbeiter auf eine
seder drückt, wird das vevgafte Bewle dur eine

Zündkerze zur Explosion gebracht Diese trei t mit
großer Kraft einen-starken Dorn durch das untere
Ende des Apparats gegen den Pflasterstein, wodurch

» die Ramme etwa 30 Zentimeter in die Höhe springt
I Der Dorn schnellt sofort ins Innere des Apparates
zurück, währen-d die Ramme mit großer Wucht «an
den Pflasterstein niederfällt Der Arbeiter lenkt, während die Ramme hoch-springt diese non eine-m
Pflasterftem ausf den anderen-

feltener in deritiordsee Sie-werden bis sechs Meter-

aus. Die schwarzblaue Farbe des Rückens geht
unterseits in Silberweiß über, der Rumpf ist mit
sehr kleinen Schuppen bedeckt, die Schwanzflofse
sieht halbmondförmig aus. Die jungen Schwert-

t fifche gebenein sehr schmackhafte Fleisch, weshalb
sie besonders an den Küsten tiditaliens nnd
Siziliens gejagt und mit Harpunen erlegt.werden.
Die Schwertfische, die übrigens recht angriffslustig
sind, folgen ihren Nahrungsfischen; es ist anzu-

 

nehmen, daß auch der erbeutete Fisch einem Fische
fchwarm gefolgt und dabei in die Ostsee geraten ist.

. Das erbeutete Exemplar befindet sich zur Zeit
im Alten Sandkrug

» Kirchenzeitel file Memet
Iohanniskirche Oz- Uthr Pfarrer o. Saß, II whr

Kindergottesdienft, 4 Uhr «Waddgottesdienft,
Gen-Such»D. Gregor. Mittwoch den sit Sep-ff

anssst Us- Mein risse-singen«- .. «sU-·er.o"e e,
genascht-, .· Gregor; itzt-; Kinderzahn

stitngelifthsreformierte Kirche. sit Uhr Pfarrer
Pries. 11 Uhr Kinidevgottesdienft « sit-ta-

Fakobuskirche. Sonnabend« den sti. September,
sitt Uhr slitauische Beichte Sonntag-den ist«-Sep-
tember, Ost-Uhr deutsch ·

. Unterredun - mit den Bovnnelsvitter Konstr-
«manden,g r. Klingen .11 Uthr Kinde ottess
dien t, Pfr. Ridban Itzt Uhr litauifcher -,»ottes-
die , sund Abendmahl Konstfdoria rat Neides-;
4 rsamamddchenverein Pfr. at. — Don-
nerstag, den.1. Oktober, C » r bei Smeltenings-
Bommelsuitte deutscheMtf onstunde, Pfarrer
Seher-uns 7 Uhr litauifche Mis-vonsstunde,lltlåfsrH

ernus. . . «
Kittel-Fluche Kirche Sonntag, den-N. September,

" » ttesdienft stH U« Schwer-gottes-
dienst, Szf . Hochamt und . edigt,· III-i Uthr
Hochamt- und litautfche Predigt; s—-k7"U-hgr An-
stänggftiätstde dgaaåäl Uhr - Rngfrauenverein
des-ern - ·en.. » .

Gn. kirchl. Gemeinschaft Friedrich Wilhelm-Strasse,
. Nachm. 2- Uhr «litauisch,' Albußiesx 4 Uhr deutf ,
Rosmisslowski- o Uhr Ingendbunid.» s - -[1

Bei elqKa eile " » apiiftjengenzeiudef steuer - ek.
s ( futeTC eitagfsldhu , ie-kom"- teszu saten

Fest in unsern Ta Zeni« Pred.. eher-Königs-
bevg Sonntag, 9 und-s Uhr red. Dreßleri
s Uhr Fugendftunde tgetrennt). ttwoch,8U-hr:
Bibel- und Gebetstuwde, Pred. Dreßler.- 11479

HDUDCWUC 25- Sen-most

Gemeindevertretung-ins

- Aon Montag nachmittag 5 Uhr findet im Ge«
meindehause eine Sitzung der Geaneindevertreter
statt Auf der Tages-ordnung stehen dienachftehenxs
den Punkte: 1. Verlegung des Viehanarktes, 2. Au-
trag Erich Seidler awf Verpachtung der Rettun-
ration am Markt-platz, B. Antrag des Rudewereins
auf Erhöhung der Beihilfe für die Herde-schiele,
4. Antrag der Anslieger des Weidendammes auf-Um-
denennung dies-es Platzes, b. Verfchiedenes.

« Pfarrer Bergatt von Wiesen ift ab 1. Oktober
nach Kaukehmen als erster Pfarrer versetzt worden.
Am Sonntag, dem 27. September hält er in der
Kirche in Wiesen seine Abschiedspredigt. Pfarrer
Bergatt war in Wiefzen etwa-drei Jahre Geistlichen

« Vieh- nnd Pferdemarkt Der Vieh- und
Pferdemarkt, der heute hier stattfand, hatte nur
einen geringen Besuch aufzuweifen. Es waren auch
nur etwa 200 Stück Vieh und etwa 150 Pferde auf-
getrieben. Die Kaufluft war sehr gering. Auf dem
Viehma rkt wurden für gute hochtragende Kühe
bis 600 Lit, für mittlere 250—850 Ltt und für
Sterken bis 150 Lii verlangt Auf dem Pferd e-
markt.verlangten die Besitzer für gute Wagen-
pferde, die-aber nur vereinzelt aufgetrieben waren,
bis 1200 Lit. Mittlere Arbeitspferde sollten 500 bis
600. Lit, Kunter 850——450 Lit und ältere Tiere
100-—150 Lit kosten. Der Markt dauerte bis za-
Mittagszeit

Kirchenzeitei

Kaiholifche»Kir-he Henhekrng Sonntag, 8,10 Uht
Frühmesse —- litautfche Predigt Gottesdiens"
It Von-non und Musik

 

 

Die L. wurde daraufhin in

er Gottesdienft und «
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Memelgau
trete Keines

wo. Dawillen 2d. September is a ad v e r -
dachtun g.1 Dieser Tage wurde d e Jagd der
Gemeinde Hatten aus seid- Iabre verpachtet Das
Höchstgebot gab der Memeler Iagdklub ab, dem
auch der uschla erteilt wurde. Am leichen Tage
wurde au die Jagd der Gemeinde riaseden ver-
wachtet. er us lag wurde dem Besitzer Georg
Iandoims aus ai en erteilt.

Freie wedelt-no
Bestätigung von tilinievotsiedern und

« ( deren Steurer-treten-
tn Kreise Heydetrug sind die nachstehenden

Um svorsteher sowie deren Stellvertreter bestätigt
worden: für den Amtdbezirk Kinten Besitzer
Mir SchernubsMatzken zum stellvertretenden
Amtsvorste er, ür den Amtdbezirk Kischken
Besitzer ix Turnus-M ken sum stellver-
tretenden Amtdoorste er, «r den Imtdbesirk

stillen sesthr ugo Nehmt-sangen sum
mtdvorsteher und esitzer Wilhelm Salewskis

Kukoreiten zum Stellvertreter, fitr den Amtöbezirk
Veritschken Besitzer Otto SchmittsMestellen
Nun stellvertretenden sinnst-erstehen für den
misdesirt T r a k s e d e n Rentier Heinrich Greifen-

ber sheodetruu bunt Amtsvorsteher und besitzen
Ou a Stuhlerbidodaten sum Stellvertreter-, sur
den mtiibeeirk Gaidellen Besitzer Geer Lati-
kudsPagrieuen unt Amtsoorsteber und estim-
obn Geor Lut kusi a einen zum Stellvertreter-,
ttr den mtebezir a liegen Beil-Her Fritz
essatsPaßie en sum, Ortsvorsteher un Rentter
btistoo agaliessBruiß-Pakull sum Stellver-

treter, itr den Amtdbestrk Wiegen Befider
Georg aschktediBlandden zum Umtdoorsteher und
Besitzer dteorg Owarbtdkolinden um Stellver-
treter, stir den limtedesirt U ltt nen Besitzer
Michael an elstiiigfchen sum mtovorsteber und
Besitzer an el JuniersJagstellen sum Stellver-
treter, site den bunt-bester detnri bleibe
Besitzer deinrltd KuitkatsGr.sSchilQnina en um
Amtsvorfteher und Gutsbesitzer Franzl Stute-
Leitgirren sum Itelloertreten für den tut-bester
chakunellen se der David Beute-Bars-

dehnen öuin Amtdoor eber und Besitzer Michael
Kerreits arsdednen sum Stellvertreter, für den
Amtsbe trk Stirwtetell seither Franz
Bajobr tirtvietell um Amtsoorsteber und ist-bet-
wirt Erdmann Lutkuei kiewieteli zum S eilt-en
tiMet- itr den Amte ezirk Geleite Besiher
Johann urgeneit·Sztede oan Amt-verstehn und
Besitzer evra Kraututtiossziede zum Ststellt-er-
treter, siir den Umisdezirk Bismarck oorvogt
Michel Bunttnb-Bismarck zum Amtbvorsteher und
geklärt-lichter Gustav Daasessistnarcl sum-Stellver-

  

lu- Wiesen, sb. September-. sK irchlich e-s.l
Nachdem die Neurenovierung der hiesigen Kirche
beendet ist finden die Gottesdiensta die bis eriin
OemetndeHaua abgehalten wurdenpwieder n der
Kirche ftat . —- Ilui lebten Sonntag erfolgtedier die

, f Uns freundlich-i sage-ironi- ". H .

7 bitten Its-unserer dortigen Von-einig v .
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Roman von Hoymann Unt-

Oapykigtb its-Carl Dienstes Verlet. Vorli- III

21. Fort-sinnli- Nuotulmok verboten

W Mid- « ich· weiß-« s it sie fiebernd nor
lerHTgunY »du hast mich von aiEYner Seite kennen-
gelerna te oielleicbt nicht vorteilhaft war » . ich
»in nicht immer freundlich zu dir gewesen . »
ach, wenn ich gewußt hatte. Aber bedenke doch, der
Beruf, dad ist fa nicht das Leben, nicht wahr, die
Sühne, das sind hoch nicht wir Msenfchen Du mußt

da- oetftebem Goa, und du wirft muri dann ver-
lieben nicht wahrl- Du wirst mich verstehen-» «

»Nein- werde Sie niemals verstehen-
kotnmt es aus Jeanne heraus. »Niemals. Ich

werde niemals verlieben daß eine to große Kunst-
.lerin wie Sie daran Gefallen sind-et. einen jungen
»Mensch-en zu quälen« zu beleidigsem zurückzu-
driingkku nur weil — ich wage es kaum im lagen —-
kk neu jung und ungeschickt ist. Ich werde niemals
verstehen, wie man ein junges Mädchen. von dem

man niidt den geringsten blnlast hat. Schlechtes zu
denken-. ocrdächtigen kann. daß sie durch ein Ver-
baltinio mitdem Direktor ihren Weg machen wolle.
Das alles werde ich niemals, niemals verstehen.
Kid werde eti nicht verstehen, ob Sie nun meine
Mutter sin oder nicht, ich- werde ed bei jeder

Fremden e ensowientg verstehen wie bei meiner
Mutter-« - ,

Jeanne sinkt in sich zufammen. Sie kann ed
nicht verbinde-m daß Tränen and ihren Unan
stürzen amtierte wirft sich iioer lie. Sie spricht
auf sie ein« sie versucht, ihr zu erklären, sie ver-
Ucht. sich on entschuldigen, sie wählt immer neue

. orte. Bilder, Vergleiche . .. aber erst, nachdem
Minuten vergangen sind, richtet sich Iseanne non
neuem auf, und sieht ihr ins Gesicht»

»Wir werden niemals zusammenballen nnd zu-
sammen bleiben können . . ." sagt sie, so wie man
nach einem großen und fest-en Entschluß zu sprechen
Flegt »Sie haben uns selbst einmal aus die-r
s lihne erzählt, welche Stelle Sie in ,«O-dett-e« am
-::oist-en lieben. Nicht »die Stimme des Blutes« ist

Einsegnung der Konfirmanden Sämtliche Kinder
wurden deutsch eingesegnet.
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OCUUCQ 25. Oeotembet
Otoung der Nat-euer Handel-femme-

Ein Bericht ttber die Wirtschaftslage
h. Die Kauener Handelskammer hielt am Mitt-v

woch eine Plenarsitzung ab, »aus der der Referent,
Braude einen Bericht über die Wirtschaftslage sin-
don ersten sechs Monaten deo tausenden abred er-
statteie. Einlettend bemerkte derr Brau , date ein
Ueberblick über die Wirtschaftslage mit Schwierigk-
keiien verbunden sei, da sich dad hierzu erforderliche-
Material imf statistische Angaben stützen müsse, die
aber in Litauen im Gegensatz zu andern Staaten
nicht dad« ganze Wirtschaftsgebiet umfassen. Den-
noch sei ed hinreichend bekannt daß die wirtschaft-
liche Lage in Litauen im ersten dalbiabr etwas
schlechter war, als in den Vorfahren, wag auf die
allgemeine Weltwirtschaftdårise zurückzuführen sei.
Dann« ging Herr Braude s
der Wirtsch ft ein und betonte. daß die Landwirt-
schaft gan besonders in Mitleidenschaft ge-
::ogen worden sei. Die Ueber-produktiven non.
unt-wirtschaftlichen Erzeugnissen und das Sinken

 « Der Preise habe auf die Kaufkrast der litauischen
Landwirte nachteiig eingemirki. Da aber die Land-
bank durch Gewährung von Krediten an die Land-
wirte deren Kan -·raft teilweise unterstützt habe, so
ist die Krise in der Landwirtschaft nicht in so schar-

 we

- sen Formen wie in andern Ländern aufgetreten.
Ilustetd ut wurde die Anerbietung der Kri e dadurch-

 abgesch licht, dah rechtzeitig eine Umstellung oon
der Getreidewirtschast zur Biehwirtfchast nor-
genommen wurde. Von der Nealisierung der dies-
fithriaeu Ernte bangt es ab, ob sieh die allgemeine
Krise mehr oder weniger aucb aus die litauilche
Landwirtschaft bemerkbar machen wird. -

Die Verminderung der Kaufkrait der Landwirts-
hat sich besonders aus den Umsad des Jnnenhandels
Rissen-irrt der- ausgenommen einige Branchen,

c .
man im allgemeinen etltellew daii der Innen-

 bandel in den ersten sechs Monaten dieses Jahres-

die einzelnen Zweige «

enden-i zum Rück tmg neigt. itluch hier könne-

schwächer war, ald in den Vorfahren. Dieser Rück-

kurrens unter den verschiedenen Firmen hervor-
gerufen, die in einigen lillen in unfaubere Kon-
kurrenz and eartet fei. ie Handelskantuier hat in
der letzten ett immer wieder oerfucht, die Er-
scheinungen dieler nnsauberen Konkurrenz su de-
settigen,.wad aber mit großen Schwierigkeiten ver-
Zuätden set, weil ein entsprechendes Gesetz nicht be-
c e. .

Auf die Lage der Industrie übergehend, betonte
Herr Brande, daß genaue Angaben aus diesem
Gebiet nicht gemacht werden konnten, da statististde
Unterlagen fehlen. Dennoch kenne man s en, dafi
besonders die Groortindustrie von der rife be-
troffen sei. Dagegen sei bei den Zweigen der Jn-
dustrie, die für den einheimisihen Markt arbeite,
eine auffallende elenderunz eingetreten. Die
reife für die eintretmischen » nomine-Erzeugnisse

leten infolge der Verbilligung der Rohstoffe und
nfolge der ausläntilchen on urrens starr zurück-
oe a « en.
. SUe er den Außendaudel unterbreitete here
Braut-e statistifche Angaben die bereits trüber ver-
öffentlicht worden sin -

h. Die Leiche eines etwa 37 Jahre alten Mannes
sont-de in einem Gebüsch in der Nähe des Kauener
tlugolatpes gesunden. In den Kleidern deb Toten
and man einen Pas, der aus den Namen Jouiiad
botankie lautet. ie Polizei leitete sofort eine
Untersuchung ein, hat aber bisher och nicht fest-
stellen kdnuen,— ob der Tod deb anneo durch
Selbltmord oder durch ein Verbrechen herbeigeführt
worden ist.

I
h. Etubreiber and dein Bilnagebietr Im Zu-

sammenhang mit den in der letzten Zeit in Kaunad
wiederholt vorgekommenen Einbruchddiebstableu
hat die Polizei eine fgtrenge Untersuchung ein-
eleitet und bereite me rere verdachtige Personen
estgenommen. Nach den bisheri en Grmittelungen
eigt man ou der Auffassung da die in der lebten
eit verübt-ins Einbrüche auf das Konto einer aud

dem Wilnagebiet nach staunao gekommenen Diebes-
bande zu setzen sind.

h. Verkehrdunsitila Mittwoch waren in Launad
wiederum mehrere Verkehrsunsälle zu verzeichnen.
Auf dem Unabhängigkeitdnlad überfuhr ein Last-
wage.n, der von dem Thau-«ere Sniegackid gesteuert
wurde, die an der Laisveti Oleta wohnbafte Orga-
sanauskiene, welche am Fuße schwere Verletzungen

ferlitd so daß sie mit dem Santtätbauto in dad
-—städtische Krankenhaus gebracht werden mußte. --
Un der Straßenkreuzung Lukschio Mann give stiesi
ein Lastwagen mit einer Autodroschke zusammen.
Die Droschke wurde schwer beschädigt, während die
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Ansicht-et ans 
  

iao entscheidende zwischen Mutter ma- mai-,
d Leben unt das Kind ist Mutterton-«
»Aber ichgkonnte doch nicht um dich leben. -.«.:

Zum erstenmal wird sie von Eleanne unter-
brochen: .- , . ·— .

,zwarum follte ein Mit-del, das niemand kennt
und das niemand etwas bedeutet, nicht in iedee
Fremden-eine Mutter sindenit - Warum sollte nicht
eine Fremde sich ihm gegenüber fo denehmemwie
ed eine Mut or tun würdet " Und wenn«"sto ed
nicht tut, wenn sie dar Gegenteil tut. wer darf sieh
wundern. wenn ein iolcheelMtidel dieser Fremden
den Rücken kehrt, selbst wenn ed ihre Mutter istt«

Sie hat sich ganz aufgerichtet und ist mit einem
Ruck von dem Sosa aufaiesprungen Charlotte
Scherbcr hat sich ebenfalls erhoben. Plötzlich
glaubt Jeatine zu fühlen, dafz Charlotte schwankt
Noch ehe Jeanne sie stützen kann, ist sie mit einein

dar- Sosa gesunken. Wie ohne
Leben, in ein«-er tiefen Ohnmacht, liegt sie vor der
Tochter. Jesus-nie stürzt hinaus. Sie reisii den
Ersten besten Biihnenarbeiter, den sie trifft, am
rm. .

. »Kommen Sie sofort . . . Frau Scherber ist ohn-
mätbtig geworden . . .« « -

Verschiedene Leute« laufen zusammen. Jetzt
kommt auch Rosa antrieb Man drängt in Frau
Schelsberg Garderotbe. -

Niemand bemerkt, daß Ieanne nicht mehr dabei
ist. Kaum ihrer Sinne mächtig, wirst sie ihren
leichten Mantel um« drückt ihren Hut auf den
Kopf. Eilt auf die Straße Sie stürmt durch die
Straßen, blindlings, nur immer in der Richtung
ihrer Wohnung. Manchmal sitt-sit fie jemand an
und rennt weiter-. Ohne die Lichstsiginale der Ueber-
gitnge zu beachten, ltiusi sie vorwärts. Sie macht
i"imwcge, ohne es zu bemerken. Der Drang, fort-
zustiirmem durch den Strudel unbebanniser Menschen
und Massen hindurch eine Unbekannte, eine Hilf-

 

iose, eine Bierzweisclte die nichts weiter will, als
ihrem Schmerz freien Laus lassen, ist das Eine-kam
was sie erfüllt. Jemand ruft: »Wohin so schnell,
mein Fräulein . . ." Ein anderer sagt: »Wartet
denn schon der Serzallerliebsie . . .« Sie hört ed
nicht. Alles Einzeer schwindet. Nur zu Hause
sein . . . und weinen können, denkt sie.

     

Inzwischen bat Frau Gebet-der die Augen auf e-
skblaaen. Man steht bestttrsst um iie betuna in

umher.
»Wi- ist Fräulein tdermM ra t te itternd.
Ein Arbeiter eilt binaud « aussucht nach

Ieannn .
,,Friiulein der-er ift thun fetteeatmaew sagt

er, alt er nach wenigen ugenblicken turttckdommt
«F·ortgsogangen . .- .« kommt ed schmächltch und

schmerzlich ttber die Linden Charlotte Ell-erbeten
Und von neuem die Augen fchliefiend, sinkt sie aus
die Kissen mitei. M .

Die Nachts-rohe ist abgesaat ·
Die Schauspieler Latinen fith allerhand zu. Die

Seh-erbet- it erkranit Nervenschock oder etwas
ähnliche-. san spricht iogar non einer Litbmuna.
Man fragt: wird die Premtere verschoben-« ab-
gesagt? Das Stück aufgegeben? Diejenigen die
vielleicht etwai- wissen bunten, zucken mit den
Achseln. , »

Inzwischen stürmen die Felsenbank Doktor
Pera der lich nach cause begeben hatte wird an-
gerufen. Wie ein eueoalartn lagen die Geier-tilde

Ein Sanitiitdrat ruft in der Van an und gibt die
ersten, unheilvollen Olttfsidlitffr. Eine uttlltge
uebertesisnng . . eine Nervenstttrung mit Läh-
munggerscheinusngen aus der linken Ieitei dazu
ocrmutlicb akute Heransfektiom Und das Ender-
gebnist Auftreten vorsderhond an eschlofsen. Ein
Gebeimrat Professor an der Unive itit, gibt Mich
einer Stunde dieselbe Diagnose.

»Aber vielleicht wird eb doch wenigstens möglich
sein, daß sie die Premiere spielt-« haucht Albert
Rasfael verzweifelt »Sie wiss-en doch, Herr Ge-
heimrat . . . Schauspielerimicn sind senfible Na-
turen . . . wir haben da einige Erfahrungen Man
sollte ed nicht fiir möglich halten . . . ich habe es
schon erlebt, daß Frauen mit einer beiserkeih die
unsereinem schon dad Sprechen unmöglich gemacht
hatte, abends gesungen haben . . . tatsächlich. Bett
giebeimrad abends . . . gesungen . , . Die X. brach
lich vor zioei.J·ahrett den sinds-hel, weil sie n der
Drehsbiihnse hangen blieb . . . sie hat bid zum lud
Miteraesbieltsi 

 

Arzt ist angerufen worden. Sie blickt ängstlich

dahin. Altdort un Stgwatt werden oerstitndtat.«

Fest auch Musiksoteuosetunaschine erfunden

Nachdem vor einiger Zeit die erste Musinotens
schreisbimasehtne konstruiert wurde, hat jeht
ein Wer Ouchidrucker nach Mitbriger Ur-

deit eine Sedeuasehine ewaud die Musiknoten

siir Buchdruet he eilt —- eine Erfindung, tun deren
Mutes sich seit tobten viele Menschen vergeblich

bemüht baden.

 

Viuiaus give überfubr ein Personenauto den
10 --ährigen Sohn des Arbeiters Bernataoieiud,«
welcher mit schweren Verletzungen tn dae Kranken-
haud etngeliesert werden mußte. — In der Kauener

Vorstadt Ordner Bet- wurde eine etwa dotiibrige
rau von einem Ver onenauto überfahren, wobei
e einen doppelten Beinbruch er..ttt. bin-Z sie

mußte in dao stadtiscbe Krankenhaus ge rachtz

 

 
werden.

h. Kontrolle der Telephon-inficiren Die wieder-;
boltenBefchwerdeu seitens der Telephonabonnenteu
wegen nachliiis er Bedienung durtd die Tele-
Pbonttinnen hu en die Postverwaltun veranlaßt-
eine ethe Kontrollenre sur Beaufsi igung der
bei der KaueneriTeleohonzentrale beschäftigten
etwa 100 Telephontsttnnen einsufebew

s-

. d« , dwilistbtt As September sSchwer ver-
leht Beim Rangieren geriet der Eisenbahn-
arbetter Zidataoteins zwischen die Pnffer zweier
Wagen. Er erlitt so schwere Verletzungen an der
Brust, dasi er in das Städtis e Muster einge-
liesevatjfawcetrden mußte. In se nein sicut-kommen w r-
Wd s c . .

sticht-schen- .

 

arbeitet n dein gleichnamigen sehestlot der Reis-drunt-
tunitesellftda und mit Genehmigung deriieicdiieondsunts
ae e ichaft von« seither d. Fre« id Sitzen stehe-esse

Siedet u. Diesing ic. G» Berlin bi. da. calbieinensiilisitgI spart-k-
altem Neueint- Fioasluns Feueinoceftiindl v bebt-

mittel ift mit di ein lud des t tien weiden. » et Ritter
nah- n Leb ilrn und withites aus den tausenden von
Bildern sa bdd inzelbtidee in solcher solge, das sie, nun·
mehr in« nchsoem seh-acht das Auge des Beschauer-. das
itiiniscde eben no einmal erleben lassen. Der Text tfi
auftat um Mgemetnoetftiindnii Notwendl ste bei-traut
trieben, sso dafi der Leee eigentlich in der audtsache nur
den Bildern sitt folg t. Damit wird eine neus- tn m
Vorstellung Fasten die gerade auf dein dies Handelt-n
Geh ei der un funklechnik die Mdgl chkett gibt, delbd in
die Geheimnisfe der elektrischen Wellen einzudringen. Die
Bild olge beatnut mit den ·infachsteu-eleltti then Itaegiinaem
bei-Si et alle Pauptabschnttie der diadioi nii und
schlio lich beim sendet und beim unt-tätigen filed, tvas
den Froste-nd ist-e ist-en die se en, die sein-in agen.
Spannunaeu und te ine, der nie Verlle der El icon-en,
kurz alles, irae tin orabilo en Gebiet verdaut-i als site-
tnsgitng darstellen l t, ift ier dilddast wiedng eben-
dundme von stheen find ttta für stua verbittern anen
die Rund unktechnit allmählich auf und lassen so selbst kom-
plizierte or tin e, wie die Gleichrichtung in der Studien-
rohte- d tu dursti- nit klomm-in Das tin-d dürft-
bei den aien das te lloetfe chon sckiwtndeude Interesse an
der Funltechnik wieder en neuern Le en ern-May Es wird
darüber hinan-sitt alle neuen Freunde des Rundstmli eins
werte-le Einführung sein.

   -..-—- g-» --»--e- —- «.-.

Itne ittgerliche Stimme antwortet: »Situ! wi-
sset-« wenn »Frau stehet-der ins sechs Monaten wieder
austreten kauti.«

Dann telendoniert Frau Maeleitm
will-« wo Herr Trutbert sich aufhalte. Man weiß
ed natürlich nicht . . . ausgerechnet wet heute
niemand« wo ö: geblieben ists Maus arti-M t, das,
ein-e Auespra mit ilnn den Zuftand der order
herbeigeführt t. Oe stellt td sehr daldberaud
daß das nicht r Fall tate- rntand jcraoerd wird
in einem Restauran ent ckt nnd von dem Nerven-
zufammenbruch Cliarlotted verstandiah Or ist
vollkommen überra cht und rast mit dein Unit- in
iste Villa. Am Alb-end ist man sich in der Bilia
. assael klar, daß die Vorstellung verschoben werden
ums-. Man berät mit Doktor Pera-, ob überhaupt
eine Umbesetzung in Fra e kommt.

»Ich wüßte nur eine F
welche die Rolle übernehmen könnte» sagte Alb-it
Rafsael mit dem ohleamatiscben Un erton, der ihn
selbst heute nicht verläßt.

»Und die wäret-« fragt Gignvart ungeduldig
»Die Hartogg . . . Sie hat die Rolle nor fünf

Jahren gespielt-«
»D«Jd können wir nicht machen . . .«
Albert zuckt die Achseln. «Verfuthen,« erwidert

er, »dann- man all-ed . . .«
Westens erlaubt es Doktor Kleist nicht. Erwirb

in diesem Falle zumindest keine Ausnahme
machen . . . Zweitens können wir ed der Scherber
nichts zumuten. daß die zweite Frau ihres ersten
Mannes nun gerade ihre Rolle übernimmt Ich
möchte nicht, dass sie und siir taktlod hält-«

»Das letzte-ro fände ich- absolut ungerechtfertigt,«
fällt ihm Albert ins- Wort, ,,seit wann nimmt man
am Theater auf private Beziehungen »der Darsteller
Rücksicht? Wir sind in einer Zwangslage, finden
Sie nicht, Herr Doktor Petiti«

Sigwart antwortete ehe Doktor Pera etwas ers-
widern kann. Er lenkt ein:

,,Meinettnegen . . . macht den Versuch. Viel-
lelcgt wird Herr Doktor Pers . . .«

-lorian»ergreist ietzt das Wort.
»Man konnte Frau Marletta anrusen nnd son-

diereni ob die Schserber ed übelnehmen würde-
wenn man Frau Hartvogg bitte . . .«

Abbert und Sigwart stimmen ou.
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Sitzung des Landtages des Memelgebieid
Pflaumen zählen zu »dem beliebtesten Einstochs
M Nach folgenden Rezepten halten iie sich gut —-
auehoshne Verrat-parat

1. Gut ausgereifte launren werden smit eine-m
sauberen Tuche abgerie n. Mit i- Pfund Zucker
aus« ein Pfund ritchte und wenig ganzen Zimi

» werden die Frü te dann in einenSteintops gepackt
und in einen mäßig warmen Kochofen geschoben.
Sie bleiben mehrere Stunden stehen, bis sich fo viel
Gast gebildet hat, daß die Pflaumen bedeckt sind«
Nach tlbluhlung der Pflaumen legt man ein in

tlm Donnerstag dem 24« September. and im
Sitzungdsaale des Memeler Rat ausxd die
11. Sitzun der jweiten ordentlichen agung des
dritten emellandischen Landta ed ftati. Vom
Direktoriuin waren Landespräsi ent Bdttcher
und die Landeddireltoren Podßud und Seie-
aaud anwesend-

Kurz nach o Uhr eröffnet Landtagsvrälident
von D re sz er dieSctzung und teilt zunächst mit,
daß ein Dringlichtettbantrag eingegangen fei. Er

nach rledigung der
agedordnun zu beraten. er Vorschlag wird an-

genommen. erner teilt Präsident von.Dre ler
mit« daß dad Direktorium ded Meinel edteib ein
Landtag einen-Gesegeniwurf iiber en Verkehr
gltdäraætxiåriggeugendgugåleitegt thie. Hieran niird

ung er aeor nun euer n.
Zu dein Gefen itber die g a g c e

Londwirischasielammee file dar Menal-
aebiei

dad in der dritten Lesung und in der Schluss-
adstislmuncg aus der Tagesordnun fteht, wird non
der itautcben"Frattion ein An rag eingebrachh
die Paragr den il und 7 deti Gesetzes da n ab u-
ändern da and ihnen die Worte B r er ed
Memelgebte d« geftrichen werden« Dieser niqu
wird a er abgelehnt« Das Gesed wird darauf in
dritter Lesungsuntn nach einer kleinen Abänderun ,
am chluiz der Sidng au in der S lus-
abxtimmung an cui-muten Wei er werden de atte-
lo in « der dr iten Lesung und in, der S. lud-
abtiinmnng angenommen das Gefe klirrtfre send

sur « ere n a un
der Rechtspflege in Giraffa en vom lo. Augu
1924 ferner das Gesex deire end Festsedun von
Entschädigungen « fiir ie Mitglieder nnd ste ver-
tretenden sit Finder der steuerfrei-illimit- nnd
steueransfchii e, ferner Abänderung sum Difzis
oliuargesetg

Sodann wird das Gesetz betreffend

Mann der stunden-echte , (
« bei Kentengiiiern

nach dem Gesetz vom 8. Juni 1896 in erster Lesung
BGB-»Dieses- idntwurf hat den nachstehend-en

Grundbuchöintra ungen nach dein Gese be-
exfeetnd dad Ilner eure i bei Rentens · un An-

ungdgiitern vom 8. uni 1896 s- Geh-Samuel
ite we-— sind aufsblnirag ded- Eigentümers

ioftenfrei eu lds en. sofern de früheren Renten
auf Grund deB Ge ede- vom diJu liebs. Seite 47d,
bereits im Grunddnch elöfid sind» kDeb Be-
willigung ded Direltorium des Memelgedieids oder
iänåljnsgzstigen Yerechtigien bedarf edinfdiefen

abgy atra n , e ils-r ee «å««’""«-gute-X M denen s pl r aedea iddieniens
 

ad Vorlaufdte t iirdens i
eins-: ragen fei. Er bitte« diesen e edeniwurftær
R tdloniniifsion u überweisen. Dieser Betrag g-
eecht iir den Staa müsse da« wo ed eingetragen ei,
tut tischung kommen. " »-

Iiba tieauo ian erklärt er iei auch da är,
daß dieser Gesetzentwurs ider Rechtdkommis on
tiberwie en werde. Er sei aber nicht dafiir,- da
färbchäottetälsokg gemacht werde. Der Justiddaudda

Der e edentwurf wird in erter Lesung an-

sinnen-ni-edere-sonnen tun-ins« « r - er e e a
Lesung zur Beratung steht, betrifft n . U « m

Abänderung der Oieafgesegbuchee
« Diefer Entwurf lautet wie sol t "
, An Stelle der Ists, 219 unod i -
gesegbuched tritt folsgenger neuer§ tilgt TM

218 ,

Eine Schwanaern die ibre rucht im Mutter-leid
oder durch Abtreibung tötet o er die Tdtun duer
einen anderen sulädt. wird mit Gefängnis tra t.

den o wird ein anderer bestraft, der eine rn t
itn Mit ierleib oder durch Abtreibung tötet.

Der Versuch it strafbar.
Wer die im dsau 2 bezeichnete Tat ohne Gin-

willigu der Schwangeren oder gewerbsmäßig be-
Egtstwir mit Buch håuo bestraft.c Ebenso wird be-

 

«220 der

i
wer einer S mangeren ein Mittel oder

ers-eng ur Abtreibung der Frucht gewerbs-
mäßig vers assi« Sind mildernde Umstände vor-

- aggätttånsomtrtt Gefängnisstrofe nicht unter drei

Abg. draus ian beantragt den Gefe put-
wurf in erster Lesung anzunehmen und der blähte-«
tommission zu überweisen-
A a. Szardeningd wirpr ift der Ansicht,

daß dieser aragraph tiberhaupt abgeschafft werden
wüßte« Auch in anderen Staaten seien Be-
strebun en im Gange, diesen Paragraphen au- dem

letngngZbrFkboMEZeifhinitt b sue o ii i« , a . IT c cna a r e ,

daß dieser Gefetzeiktwur der Nechtgkoxnmif ern
überwtefen werde. Im rinzio sei feine Frat ion
dafür, dad der betreffende Paragraph abgeschwächt
werde« Dies müsse man aber der Rechiekommission
liberlafsetn

Adgs Stikloriud (Lii. F«) erklärt, er zweifle
nicht daran, daß diese gesetzliche Bestimmung ein-
mal fallen werde. Sie bedeute eine Einschränkung
des Rechts der freien Verfügung über den eigenen
Körper. Weshalb solle dem Staat ein Recht ein-
geraumt sein, einer Frau, die vielleicht durch be-
ondere Umstände gezwungen werde, diese Operation
an sich vollführen zu lassen, died zu verbieten. Man
sollte heute einen Schritt weitergehen und
wenigstens approbierten Aerzten zu diesen Opera-
tionen das Recht einräumen.

Abg, Pannar d sSoH ist dafür, daß der I 218
vollständig gestrichen wird«

Das Gesetz wird in erster Lesung angenommen
und der Rechtskommission überwiesen. -

Weiter beschäftigt sich der Landtag mit dem Oe-
sodentwurs betreffend

Einrichtung und Verwaltung
des Eigenversicheeungesonda

Der Entwurf bat den nachstehenden Wortlaut:

§1. Sehnt-liebe Versicherungen der auionsonien

Organe des Mesmelgesbietg eint lie lich der Schul-

ngxbande neuen Feuer-, Ei . und Ver-.

dein igenve

 

Rum geiränskied Stückchen Pergamenioaoier daraus
und bestreut dasselbe mit Galizi- ulver. Auf 10
Pfund Früchte ein Pack-them Lief icht dann mit
Pergamentpapier verschließen

d. Man trocknet »die Pflaumen mit einem sau-
beren Tuche ab, afber nicht waschen, entsternt sie vor-

sichtig, gibt dann immer eine Lage Pflaumen, eine

Lage Zucker in einen To uwd läßt e iiber Nacht
fiel-en. Am nächsten Tag a eilt man asser dariiber

nd lädt Pflaumen und Zucker sieben MinutenU

kochen, Hieraus stillt man die pflainnen in Qläfer
 

möge-reichenden sind bei dem Einen-versicherungs-

spndsezstäMm nich- ss ne tu ei. r aenve rung o g a e gen-
schat einer juristischen Person. Er fis-bit die Be-
zeielmungl »Werft erungdssonddC -

j»s« . Die erwaltung nnd Vertretung des
Beniieherungdfondd erfolgt sdur das Direktorium
des Meinelgebietö. Das Diret oriqu kann einen
oder mehrere amte gemeinsam teilweife ode-
ans mit der erwaltung oder Vertretung dieses
gonds beauftragem lI. Die Kassengeschäste drd Vet-
sicherungdfondo werden von der Landeehauotkafle
erledigt.

§ 4. l. Die Fesrseigun der - räniien e olgst durch
das Direktorium·s ll.g UudP den Versicherungs-
nrämien ifi fttr ede versi rang-sei eine Wlaae
en schaffen, wel e nach snä estend eedn Jahren min-
äestknd d o. H. der Lieriicheeungdfumme betragen
u d ·

d b. Die Geldbettände des Fonds lind impieinels
aediei mundtlficher uird udbringend esew
Zur Regulierungoon den llen ist en aud-
reicdender Betrag fedeeeeit are ar räcaltem

s e. Der Versicheeun ouds hat r sede- lia-
lendeofahr eine lmissen-te nung an legen, der

Finanztommiffion des bandiaged our catlaftung

vor legen ist.
7. l. Die Verwendung der Bestände und der

bitt-klagen des Versicherung-fonds eu anderen
Bär-teilen1 aådnxzithchaeåegfidregul erunogestt eh da

« « e en en nur na a
wies-sitz ooin Landtag erlassenen sticht-liefen gewährt

e e . . . « - .
8.- l. Sämtliche perfdnlitden nndsäihl n

Männern des ateriicherunadtondr trägt dad« i-
rettorium. I« zur Deckung derieibeu fsiidrt der
Versicherungdfondd jährlich 5 Prozent sein-s Ge-

samteinnalnuen an das Direktorium ded emels

GEIST OF Dies e o e tun am o m T · der
» « . I » c ·

Verdifentlfidwa i ge i. t it das
Gesetz vorn lit. OeMerølMthYientthlä iSeite
041 —- , nd die serv-limi- "vom 22. Februar 1924

-—· A.mtg«blatt Seite lsd —- äußer Kraft. lil.s Soweit

Pelz-Hcheäiezngdoerträae anderweitig geschlossen sind-»-

. lo«
mutig-en du diesem
ded Momelaebietdr »

Abg« Gubldn (Lp.)»er-dliiri, seine Frailtion

smitsdi ern-zip edentwurss fedon b
eben« da das ireiiorimn dier n
runaen a en euer, onst-ern auld aduen Ein-,

, « d- unsd ertndgen aden vornehmen wolle-,

Da- Edireliorium wolle somit eine febr umfang-
rei e Bei rang ins- » en rufen. d set «
slei im I tnicht gan- eutlich ernn
kommen-, irae alles are rt werden soll-i Nur-«
ehe manz daß eif- dier drei beschied-me Arten von«
e Iderun en geben foll. - der fei ed feiner

Statt-out er« te tschondauitdteilunaeu nehmen-
lwei man ni wille, wie grot- dii Ob eite-
söiem die oe ert werden feilen und w eoie sdte
ramien audma en rden« Pier Feststellungen

durftenau n eine geraume it in Ilsn oruch
nehmen« uib aube er« daß a
Wegs-til dommen ldnnta Seiner

n- se«O-snie«ise:uer-WW Je ais
e or M ’ r « .

Vomerdu is der bereite bestehende Berti-the-

gt das Direktor-law

irrt

 

does sin

, «da

runadfontllc den Grundstock fiir diese til-erinnerns
bist-den foll-
demertein dass bereits non einem Direktorius Qu-
ruf got-der Laiendireltoriumi Side. ub a:

Es iendireitorium, das ist stdr Otreitoriunu
re Borchert. Sie wissen doch) l W T

andere ele verwandt worden sei« »

Fonds be niemand etwas gehabt, außer, daß die

Vodldichulem die zu dies-ein Fonds a ten« den Ver-
lust halten« Und da ie Voll-i u en nun viele
Jahre ndureb ueroersiiderun dbettriiae est-bit

haben« ei ed ni i mode als re t un dill . da
die Volksschuslen einige beitragdfreie sashre ers

en.

gründlich geklärt-werden«

 

eher-nagen der autonenten O ane e
iets einfäliiedliswdfr Mloexdäwde dei

Hieran-fiel eu or n, daf-, sämtliche G äude
gegen steuer an ne ern leiern senn das Direk-
oriuin auch weiter fage, da . te Ideeficherung g en
Eindruck-· und Meinigen til-en gemacht wer en
Bil, so wolle das Direktor-mai the end-rit- geben-.
ersonen die lich auch argen sterbe d- und . r-

mdarndftdiiden reift-seen wollen hu re
fei aber eine singe osenidetiz die di e
allein angede« Wenn ied fort-bleibe, so werde dem
Direltoeimn nur Arbeit .
sämtlich-er Bei-wägen des
diesem Geisen Fu verstehen feien, ne er
keine Judiunf gebeu. Or sei aber ereit in der
nächsten Iiduiig oder in der Mitten di
Mittel-tu en tu machezu Die Bea - eitung die er
idi enverss evung wär-
L en, besonders tin Falle oon finden, und da
iirfie es fis nicht empfohlen-« di e Wen aus das

Konto der eewaliung »der Direl einend en irden-
dadurj wärdeder idtat des Direktor-tum- nur nvtd
see rd rei, und ed würde sdei wire-

. euer wirtsivfir. nn man von dein
n ädirelioriuin ed auch nigttfägen donne, io

die na enden r treten davor

en« a . e so etwas nachfage tief
der Berechnung-der iir . Eli-; seiren ,-

vpizrn rsiide » en, denn andernfalls
Fdnnien durch arti-ers Hände leicht Wir ent-
ed cha- iie wti «ren«
Illig

bäite n seiner Vorrede l

sie-«-

 

u
horch-ei ibid di erklärt Obg. Ma

, eitdtseriiae Ochs-Mitwelt
aufgestellt Er hatte bedankten daß ein Feuerm-
sichevunasfontdd beim Direl rimn nichts vorhanden
gen-e en ware« Er müsse demgegenilfder tagen-
ein xonsäd vorhanden gewesen sei-

. r aus feile-n Man idnnte den Gefecht-
wukfbfn der ersten Lesung annehmen und in der

Kommission tdnnten die notierndigentlbänderungen
vorgenommen werden. Was den Feueroerfiches

rungdfsondd anheimge. fo smdae ed
daß ein Fond- eingerichiet gewefen ei.
aber- MWM audaestillt sum-de und4

Er meisile
daß

HZuit

unftatts —
, n te ewden

eon lodlbdil
weder verlängert noch erneuert werden. t

Die erforderlich-en Ausführungddestim-,
Oel-ed erlä

« tdgt und .
Mut Ver-.

pie- .
uddruei , ges —

sder mutigen- und

cht nach sliinnss .

Bei diefer Gelegenheit wolle er no -

on
n diefem -

ang
Jq - v si

Diese ganze Angelegenheit müsse » vorher ch

nennenswertes r- ges e i dein u. oae »gut«-,

ou tätigen elem-

e erhebt e coften verurs-

daß-

uireffend sein, . 

und verschließt sie lustdicht mit Pergamentoapier«
li. Die Pflaumen waschen unsd entsteinen. Zu

4 Pfund Pflaumen l Pfund Zucker geben, dann
ld—20 Minuten kochen lassen. Wenn die Pflaumen
erkaltet sind, wird auf 10 Pfund Pflaumen lOetler

I Sultzolspusluer durchigeriilhrt
t. Von frisch geofliickten Pflaumen« welche recht

reif sein müssen, schneidet man die Stiele ein wenig
old und wischt sie mit einem sauberen Teiche rein«

Pfund Pflaumen verkoche man 2 Pfund
Zucker und di Liier Weines-fig, setze den Essig mit

das Geld fo angelegt worden ist, wie ed dad Gesetz
vorschreibe«

All-g Gubba (·Ln«l erklärt ,er miifse noch ein-
mal die Behauptung au- teilen, daß im Ja re lNd
kein Feuerversieherungd ondg bestanden sh e. Der
onidd habe wohl in »den Büchern gestanden, das
elsd fei fedsoch nicht dagewefen. Wad niitze aber ein

Blond-, wenn man nicht das Geld dabe.
Nach weiteren Aussiihrungen d r Abgeordneten

Stiilorius und Bsoreberi wird der esedeniwurf in
erster Les-uns angenommen und den Kommissionen t-
und 7 des awdtages überwiesen

Der nächste Pan-it der Tagesordnung —- Wahl
non vier Mitgliedern und vier stellvertretend-it
Mitgliedern sur EintrmmensfieuersBerufun d-
tonemiffison file dar Memelgebiei —- war auf n-
trag des Direttoriums von der Tage-ordnung ab-
gesetzt worden«
» Sapqu bescheinigt gez eer Landtag mit »dem-In-
Iaig cdted Dir-Wildnis- auf cnilaftung der allge-

c II- »

bauthaiittetdnnng findet Hain
« 1925

Der Vertchtertaiter der Kommission s, die vorn

Landtag mit dersprtiiu « der Iadredeechmma be-
anft « t worden war-' g. Gubbkn macht die

· Ausführungen: Die Jahresreschnung
per til-i ergibt eine isltindereinnadine gegen den
Etat von Muts-e Linde hohe Einnahme-est- gr·’
blieben sind- und eine Minderaujaabe ae en den
Etat von litt-Wind Lit- Jdie Gegenüber-sie ung der
eechnu « ädigen Zifieinnubanen oon lsodbswbö

Lit un der rechnunadmaß en thaudaaben von
ist«-Wild Lit ergeben e neu Iedlbeiraa oon
Zion Lit. Vier ther des Fehlidetraaed der
' enilichen Wirtschaft des ahres 1925 ist bei Ka-

ei et 14, Titel d;.ein Betrag von lGldbil Liti er-
rechnei worden, der entnommen ifi idem Gesamt-

bestande am Schluß des Rechnungbtiahred M« Mit-

hin blieb aan SZluß ded Jahres iNö ein Band-stand
- it, gib-Stig! .610M,ild Lii Fleisch

. Der erbot-and Ende lobt eilte
Wnmeen aud: Bestand and Mit 785 77dt57 Lit-

anr Meduse-»Es Lit« Bestände an Ver-
woqu- eu reo enges on« ineaesam readers-re an.
Dieser

maliuna s
Grund ded »
daumtasfe fiir das Jahr 1925 mit einem Fehl-betrog
»von lMdlMd t Dieser Betrag eitt si eu-

W. en and l« dem Febdbetr W n rein-
nahm und hinausgehen mit e ,0b Ott« il. dem

» J denn-erwacht

illidrteu Betrage von « l 118 Lit a

Essen-s sit-Messe ins-n et neue-e en « e in ,
blakibi also ein Fe- slbeirags von
lMdlMd Lit. "

Djie Durcharbeit ider Whichsliifse hat viel- Schwie-

..r leiten bereitet. Eli wäre wünschenswert, daß die

en Linde-tätige so schnell wie mdalich durchgeari
better wurden: Es ift immer noch nicht festgestellt
worden« wnt alle-o dem Gebiet achtet Die Grauen-,

die zwischen dem litauischen Staat unsd dem auto-

nonien Gebiet liegen. sind immer noch nicht blar

· . Daher ist ed auch nicht wies-glich-
Vermiigen ded audonomsen G iet-

Bestimintbeit - festzustellen - Ob muß

Aufgabe deg Direktoriums des Memelgefdieis

rsein, diesem Zustand- baldein Ende du machen. , Es
ist traurig, daß die-bisherigen Direktoriezr das noch

nicht durchgeführt haben- Die Versenkung der
Rechnungdegnng beruht auch daraus, das- erft das

Direktorium, dgfen Finanzdeeernsent Herr Porbeck

war, mit der snserttgung von Jahredabfchltifiev
Jana-en dat. Greift-sicheren Direktorien »den
arum nicht ge minert, Dies-e Verna lässi-

gung einer selblstaiersrändlichen Sache« stellt - guträcktst -

Irre Rechnungsfmgt voktdieqsäaehzviesrige Aufgabe, lge

. n von ietena en-. Irr-re nungenina -
tr äTit-daitsogcauiielimein Dadurch läuft idaa Gebiet
ide abr, noch fiir lange Zeit auf promote Erledi-

Æim swchnwiilmwääiaåiå Musik-iln e war-entom en« en
Martia der Priifungestellrn ihren praktischen
Werd Lan e duriicklieaende Unregelin igteiien

sind oft ni i nur reoarabeh ibre Veranda er tacht
in r our eeantworiung stehen« tote id- n-
wit chafi er Qirekioriem d e· mangels der De na
non ge iten Jahresgewinn en nein Lan »age
nicht noli anerkannt nnd nich gebe-nun werden
drunter ift mit dein siermdaeu des Meinel leis
ieilmese iibel unweit-langenfxo Erst fett l ein-

fidltelech findet ftch eine ge nderte Verm end-

un Sehnldsennerumliunge aber auch nur in rang
au Ged, alfo Fonds s Gebiet-r idt erfibeini
al eine der dringendsten Ausgaben de Direk-
toriumd, hier Juni-lich Wandel sit scha en. fes

widerforicht s. « den et siachften Grunds neu der
iaatsbauohalidfiibrung wenn der Grlds site ver-·
uste Liegenfchaftens ded Gebiete unter laufenden

Einnahmen verbucht wir und unter den laufen-
der Me d ein ach

 
den bin-gaben ver redet-
gl tierindgensbe wdteile del Gedieis odne
Bette-rä- tin Lan der Wir fide-it verbraucht

dlus diese weise sind verdauft und verbraucht

ils-isten innen-Wer We-« die-Miene er mode ais-usior In an in . ,
cholreansgoetwagen fitr M YOU-de Dit- Diese sei-

e lie no vermehren die d-
IYIr Mag-f biete-« weite tot »We-lcsd ins
wertzwde Gebiet- verfedwunde ineaMng
der . irr-rationalen Band wann bit Teflgadlung
non Schmtdtte «- Rosendera soooo Hit, 40 Ha
gänlvortwaaen l« Nil-bit Lit. indgesamt 1872280«64

Die Kommission itt nach mehrfacher Beratng
des iifungdbrtickstd über den Jahre-a chlu 1925
der besonnt-trage Zu folgendem Æwsliäi ac-
lomineni Die Bis sü tima auf der Landeshauuts
lasse an und sit-r sich hat wohl Un einigen Kennst-an-
dungen Veranlassung igegebem In der Annahme,
daß die Monita liintg Beachtung sind-en werden
M date ed lieb nicht um aroiie Wichtigkeit-n

s

- hat das Gebiet Zinsen verloren.

 
 

dem suec-, e Gen-man Zimtrinbe and s Graun-s
Gewsiirgnelten aufs Feuer und gießt die-se lässig-is

keii, sso all-d sie kocht idber die Früchte, wel e man»
über Nacht stehen läßt. Arn andern Tage wird-der

Essig abgegossen, ausgekocht und wieder iilber die

laumen gegossen. Arn dritten Tage legt iman die

laumen in den suchenden Essig unsd lässt sie

o en —, bis sie plagen. Gibt sie dann mit einen-

Ld fel in »die Gläfer, läßt den Essig dick-er einsdorheii
und giegt ist über die Pflaumen, welche vortreff-

lich ftwd und sich fahre-lang darin halten.

handelt, wird dem Landtag vorgeschlagen, darüber

dinwegzuseben ' «
Bedentlicher find aber schon einige durch Lqu

der Iahredrerdnuna ansaedeckie V e r lu ste d e

Gebiete infolge unterretier Hand-«-

lungen ver chiedener Directoriem So

hat im Neuem er lddli der-c Broschel vom Direk-

weitere 2000 Lit, insaefamt alfo Mo Lit erhalten.

Der Schuldner ist bankerott gegangen. Von dein

Betrage sind durch Lieferung nur dlo Lit eingegan-

gen« bleibt also ein Verlust von 2190 Lit-

wenn man von einer Zindrechnung absieht-« Auch
haben Lobnsteueriiberzahlungen an Ge·

meinten stattgefunden ibid zu ihrer Verordnung

n Lpo s ichn wo hart Tasche-TIERE me nteuerr ge. e est-, a r- em
Gebiet ein Schaden, der allerdings nicht groß ist,

entstand-en · - » A

Polieeidirektor T o leidi- ift für Miete M« i

schuldig geblieben, Ein Arzt in gangalbeni ist eben-

falls stir Miete ist-»So Lit schuldig geblieben. Herr ·

Yead hat eine Sechdgimmerwohnung ftir 144 Lit

Miete erhalten, währen-d« wie später festgestellt
werden wunte,.die Miete Wo Lit betragen mußte«

Hier ist eine Disserena von Soll Lit entstanden-
dlufzerdem hat die Wohnng Acad leer gestanden,

weil er nicht gleich hinein -. Der Verluft beträgt
hier 1076 Lit. »Auch im . a e 1920 bat Wa: eine

eringe Miete t. Der Schaden belaust ,-
. Hierbei auf two Lit. Indsgesamt ift durch die ,

hnuna Yead dem Gebiet ein- Berlusr non
d07dsitentsdandem - s ,

Sie werden lich alle erinnern, daß Her- Juv-
uoaitid im Jahre Md vom Gouverneurnum
räsidenten ernannt wurde. the Geschäftditbers

nabine bat nie stattgefunden Trotzdem hat das
Dirediorigm am»18. Dezember IM liefchlossem fiir

sssss irrt-Wenn seien-ein' « M
das Direktorium bei-diin m-

 
fiad« vom do. N
neinder bis InDrnentder den auf diese-lett allen-

den Teil Uniwansddentfchitdiauna des Präii nten
800 Ltt pro Monat) a - Iuofupaitia zu zahlen-dad-
nd Außer ein hat Präsident Bor-

chert sich sitr die-selbe- Zeit auch die volle Auf-.

wandeentfchadiguna zahlen lasse-a . -- » . ’
An blinduna fiir nicht recht-wenige Sowean

ein-er bung an einen aewioslsen Man-nein sing
l70li Lii gezahlt worden. Die tien sind ver-

Lidronn den« Der Kirch-Mitwelt iui Jahre letzt-bis
at liberth sliit geiosfteu nnd War-. tin Fabre

rogaturus-de Lit, im Jahre taro ed rot-le Lit. « Fli- ,
garn- abpias ist einelidobn ne rein-viean .
»den-M »den Akten steht, » tiefes zrenooiert -- r-
wendeiJ,,midfse« wie stir den zPr deuten- Durch den
richtet-statuten fTeil " fiir2 Namensdauer-ca der
Wohnung ded» Herrn Mn ad dst dein Geh et ein·
Schaden svon Liszt-l Lit entstanden Etatdiibers
fchreitunuen und liebertragungen von Mtel sit
Kapitel sind-en sich vielfach, . .- . « »

Weiter fehlt der Verwendunsgdnaibi

weis fiir viele Sachen Es sindsg B. dii641.471
Oft Gemeindewegebaudilfen gegeben· und Zuschiiila ,

auf greiduerwaltimsaen ohne Forderung der rlbu — -

rechnungsn gezahlt worden. Bei Kapitel ill- s,

Titel ti. sind ssiiSOLit ausgegeben- fiir die grdsiiens

teils kein Perwendungonachweis vorliegt. Zum

Teil lädt sich deren- Verwenduna aar nicht imedws , s
feststellen So z. ,. findet man die Summe non
two M file einen Zucht-dulden Die Feststellungem

waren außerordentlich- erschwert, besonders dadurch, - ·»
dagrefiierenide Beträgeaufdadnachfie -

Jahr vorgetragen wurden. was nicht

gefedlich ift und nur verfchleiexrt

berichte-deutlich waren die einaeseioien tsc-

träae tun das Dreifach überschritten worden

Wenn man so wirtschaften will, dann eriibrigi sichs.
die Aufstellung eined Etat-« «

Obwohl diese Monita erheblich-e Schädigungew

des Gebietes aufdecken und gur Kritik an der Ver-i
maltung der dssenilichen Gelder dies Gebiete her-.

augsorderna schlägt die Kommission z dem Landtags
ver, auch ifber diese llnreaelmästigleiien hinweg-

 

  

- zugeben, ohne- die Schuldigen «regreßpflichtiig zu
machen.

Dage en erachieidie Kommission iol nde
g stinf Fälle siir fchwerwiegend se

1. Dem Rechtsanwali Herrn M eieersind außer
einem Institinrgelralsi durch Beschluß des Direk-
ioriumd vom 17. Dezember 1925 ftir entgangean
Urlaub 888 Lit und als Weihnnchidgratifikaiiowl
41.6,i50 Lit bewiwigt worden« insgesamt also 124d,50
Lit. Die Kommission erblickt in dieser Zahlung
eine fachliih nicht begründete unstatthafte
Perstdenlung von Gebietsmittelin

ts« Das Dsireltoriutn als »Personalkommisfion«
hat am 29. Januar 1924 beschlossen an Herrn-»
Hirsch eine Stellenaulage non im Lit monailich
en zahlen. Am Z. Februar 1924 daer Baiohr und
Talein eine Randnotie aemacht, daß auf Grund
einer »Willst-rathe mit Steuerriat Talents-« die
sit-las aus 150 Lit crbobt werde« Die Zahl 100 ifi
gest-r en worden«- dasiir ist die Zahl 150 herüber-

geschrieben
- Hier lieg Zahlung von Beträgen nor, dies « ’
weder n anniiißig noch ander planmäßig
zur Mrsäsmta gestellt waren nnd nur ac-
sadlt werden durfte-n wenn sie im Etat be-

sonders vorgesehen waren ) ·

Dasselbe Mist Mich aus Herrn Schillalis Tals
s. Dann ist« der Fischer Wes-old, nachdem er

- Is Jahre Fisches-, inwuischeu auch kurze Zeit Hasen-·
iommandant und dann auch Privatmann gewesen
war, als Fischmeister angestellt worden-. Dabei .

find ilnn die ld Jahre feines Fischerberufe ale
Dienstjahre umgerechnet worden« weiterkegif
Das Gebiet ist dadurch im Jahre 1925 um 2171
Und in den Jahren 1925 bis 1930 Um 10105 Lit ge-
schädigt worden.

r. Durch winterlich- Dictämrtekoheraufseaaug
sdei Schulrat Laeutid am l· April 1926 ist das
Gebiet im Jahre ldlid um« M Lit, in den Jahren
lMIM JM tm 12718 Ltt aeltbädiat worden. —

 



  

   

 

   

  

  

f is. Jn- der gleichen Weise ist durch Beschluß vom
I. April 1925 und vom 1. April 1927 das Gebiet bei
emtnardirebtor Krukis im Jahre 1925 um
XVI-do Lit, in den Jahren 1925 bis 1980 um 14 617,50

Ltt geschadigt worden. Das sind sehr schwer-
wiegende Schädigungen des Gebiets.
Es handelt f hier um sehr erhebliche War-italien,
besonders, da ’e ihier aufgezählten Beamten lebens-
«langlich angestellt worden sind· Die Kommission
schlagt dem Landtag daher vor, zu prüfen, wie weit
die an den unter 1—-—5 ausgeführten Verlusten des
Gebt-cis Schuldige zur Verantwortung zu ziehen
und rvegreßvflichtig zu machen find. Die regreß-
pflichtig zu machen-den Personen sind Präsidenten
und Mitglieder der Direktorien aus den Jahren
1924 1925 und 1927. —

Es besteht nun die Frage, ob diese Lasten auch
für die Zukunft auf dein Gebiet weiter ruhen sollen.
In den vergangenen Jahren sind durch diese Maß-
nahmen dem Gebiet erhebliche Kapitalverluste ent-
standen, für die die Schuldigen regreßpflichttg ge-
macht werden können. Es fragt sich nun, ob diese
höheren Ausgaben auch für die Zukunft weiter ge-
macht werden müssen und ob es nicht eine Möglich-
keit gibt, hier Remedur zu schaffen. Die Ent-
scheidung eines deutschen Gerichts läßt annehmen,
Hdaß eine solche Möglichkeit bestehen dürfte. Denn
es heißi»in die er Entscheidung, daß die Verwal-
tungsbehörden ieriiber zu entscheiden haben und
nicht die Gerichte. Es muß aber geprüft werden,
inwieweit diese Entscheidung auch für die Meineler
,Verhaltnifse zutreffen kann.
— Die Kommission ti schlägt dein Landta
Punkte l bis S zu beanstanden und die er onen,
die diese höheren Ausgaben veranlaßt liaben,
regreßpflichttg zu machen. Jm ülrigen
wird der Vorschlag gemacht. die Entlastung der
Jahresrechnung für 1925 zu erteilen.

Abg. Borchert Git. F.) erklärt daß- aus dem
«Vertcht"nur Haß gegen das Direktorium oder gegen
zdie Direktoren sprache, die damals das Gebiet ver-
waltet haben. Esset gesagt worden, daß sman mit
Gebietsgeldern let dfertig umgegangen wäre. Das
stresfe keineswegs zu. Als.das Mrektorinnc in den

»· ersten Jahren die Gebietstasfe ihernoinimen habe,
; abe es nur leere Kasten gefunden. Die nächsten
« abre hätt-en aber schon Ueberschiisse gebracht. Das

, . i ein Beweis, daß das Direktorium nicht schlecht
gewtrtschastet habe. Für seine gute Wirtschaft-spreche

«- . auch, daß die Verwaltung-stoßen damals vwesentlich
. niedriger gow en seien als heute.

s « Landespräst ent Bö itcher: Ich fühle mich ver-
anlaßt, auf ein-en Punkt der Ausführungen des
Abg. Borchert »zur ckzukommen. Er hat erklärt,
sanft die Geschaftsunkosten tm Jahre ftssl um

s -P,rozent gegen-über den Kosten im Jahre 1925
: gestiegen seien· Diese Behauptu ist geeignet in

. ttneingetoeishten Kreisen ein vo skommen falsches
«-Btlsd hervor-zurufen Sie ift auch geeignet« dem

Wirtschaft und Ver-

vor, die

 

 

Pvseh-tara Direktorium teure
« chiwenxdung vor uivevfen Im Jahre 1926 batte das
Direktbriusm nt so Ih e Ausgaben wies jetzt. Ve-

, sonders gestiegen sind d e Ausgaben ftir die-Druck-
( zslegung von Gesetzen, die- damals nicht notwendig
,war.gDas jetzige Direktoriuut wirtschaftet sparsam

Als Szardentn s. Wirva erdl rtI ans be
« ; annesvientköitnen daßgdiethfttfung dä« Miete-Zäh-
itung für IRS ein solches Ergebnis-s haben werde.
Bezeiihnend sei aber, daß man onit Gebietsgeildern

; »wer chiwenderts umgegangen fet, während man für
« s· itslose ni s übrig gehabt bade. .- Er ver-wisse
n dem Bericht die Namen sder-Direltoriumsmit-
toller-» die diese Be lüfte gefaßt-haben« Die
-amen, die-hier genann worden seien-« eigeitxsdaß

. .- es.·lttauisch.eingeftellte Personen .eien,
» zuklvsehew daß die damaligen » reli-orienxvolitisch.

M ethsethtaxthibYuidn ) nat ist« is«s, . «or«u« ..er r,·s, er e-
-;tichttseitvohlimtttamender Cl « «
.,sigetragen worden« doch donne er nicht tnit allem;

j.

Hi

Etwas gesagt worden fei, übereinstimmen Er müsse «
.;gwar» zugeben. daß die sit ng dieser Iahresrechs
sinnig- viel Milbe und Erbe t gekostet habe, und er
.. könnte die-se Arbeit mit dein Au raben einer Leiche
idezeichuen Wus: Ja, diese rbeit riecht auch
! · nderbar.)
« er

. anden hättet-. Es wäre im Interesse der-Met-
chaft zweckmäßigen wenn solche Prüfungsbemers
langen mehr unparteiisch gemacht würden utrd auch

- sachtcber und in ruhiger- Form zum Vortrag
Tit-gen rWHnnaåMnd gesitndigt habe, dgnn fongr er

« r in gezogen over en. an
« sollAixgkr I nicht — haltdofenZierdächtigungen aufsiellen.
« ..idrasus ldek Ich muß fe tellen, da es
eine Solosfaile Arbeit ist, die HertxssGubba dijtrch
Prüfung der Rechnungen -gel—etstet.«b,at. Es ist immer
ho, daß der Vorsitzende der Kommission »die Rech-
nungen allein prüft. Wenn Herr Sttklorius aus-
führt, daß die anderen Mitglieder der Kommission
unter dein Einfluß des Herrn Gutbba gestanden
aben, so muß i das zurückweifen. Es dürfte

» errn Stillsorius«s ekannt fein, daß wir ins der
. Kommission sehr oift anderer Meinung sind als tHerr
Gubba ' Was die-Antwort des Herrn Borchert an-
langt, so hat er es sich in seiner Erwiderung sehr
leicht gemacht. Er ging auf die lifliigelogenheit nicht
ein« sondern brachte nur Sachen vor, die utit der
ganzen Angelegenheit nichts zu tun ! aben. Auch
wurde hier gesagt, daß aus den Ausfli rungen des
Herrn Gubba nur-Haß fpräche.- Das sind nur
Æhratem die gemacht wer-den« um die Sache abzu-
schavächen Wenn hier Verbitterung und Haß vors
banden sind,« so nur deswegen, weil ungesetzliche
Direktorten zum Schaden des Gebiets gewirtschastet
»du-ben. Der Begriff ,,toi)al« wir-d« sehr verschieden
ausgelegt. Wir können unter ·»looal« auch das ver-
stehen, was man sehr oft smit Schmarotzer bezeich-
net. ( Die Lttasuifche Fraktion behauptet immer
.wieder, daß das jetzige Direktorium zu teuer wirt-
schafte. Wenn man aber das Ergebnis der Brit-sung

. der Iahresrechnung betrachte,
weshalb dies Direktorium teurer wirtschaften

- an-tiß, denn es muß für verschiedene Beamte, die vou
den früheren Direktor-ten rechtswier angestellt
worden sind, weit höhere Gehälter zahlen als sie
ihnen zustehen Sso hat, iwie wir gehört haben- Herr
Vorihert den Fischer Wesols angestellt und ishm
16sDienstjahre, die. er als Fischer verlebt hat, an-
gerechnei. Er hat diesen Mann, der wegen Un-
ähigkeit oon seinem Posten als ,,Hafentotmnan·

- ant« und von der Grenzpoliszei entlassen wurde-
aus die Schwarzorter Fischer losgelassen Was dort
vIvor sich geht, das spottet jeder Beschreibung Es
ist in dem Bericht der Kommission gesagt worden-
daß die Herren, die sich schuldig gemacht halben-
«rcgi«eßuflichtig gemacht werden 'ollen. Ich·Möchte
bitten-, den ganzen Bericht der echtstoanmiissison zu
is« meile-n und zu prüfen, ob man zu dem
s- ’. die Sache weiter zu verfolgen oder tsie ruthen

s cu.
su. Vannars (Soz.s erklärt, daß man die

sc- e ruhen lassen sollte. Denn in dem Bericht
seit-u noch nicht einmal alle die Beträge aufgezeich-
net gewesen, die das Gebiet verloren habe.

Abg· Rugullts (Lv.): Die Finanzkonunission
· habe bei der flEritis-nun der-Rechnungslegung aroße

-

 

s einen diesbezügltcl en Riegel vorzuschieben

— dieser Fassungzntemals stimmen werden« fWir

nanalokmtjtifstonjvork —

m schien sp, als ob die Mit lieder «
Kommission unter-dem Einfluß von Gusbgba ges .

so erhellt auch,«

Arbeit geleistet und Dinge festgestellt, die unerhdrt
seien. Das Geld sei zum größten Teil für poli-
tische Gesinnungsgenossen ausgegeben worden. So
habe z. B. die betreffende Person nicht nur den
Ballen für 1500 Lit vom Landesdirektortum, son-
dern sie habe auch noch einen Hengst von der Zen-
tralregterung erhalten. Der Kirchenstreit habe an-
nähernd 50000 Lit gekostet Er möchte fragen, wer
dieses Geld bekommen hat. (Zuruf Borchert-
Fragen Sie Herrn wabas Wie soll Herr Gubba
das wissen, denn Sie haben ja die Akten ,,verftaut«.
Sie, Herr Borchert, wollten nur Ihre Partei-
sreunde auf Kosten des Gebiets unterstützen

Abg. Gubba (Lv.): Es ist mehrfach die Be-
hauptung ausgestellt worden, daß das, was ich vor-
getragen habe, mein Bericht allein wäre. Ich muß
feststellen, daß dem Bericht sämtliche Kommissions-
mttglieder bis auf Herrn Stiklorius, der einige
Beatistandungen machte, angestimmt nnd ans dem
Entwurf mitgearbettet haben- Das, was vorge-
tragen wurde, ist der Niederschlag einer sehr ern-
sten Beratung in der Kommission, und der Beschluß
ift mit großer Mehrheit von der Kommission gefaßt
worden. Wenn gegen diesen Bericht von der groß-
litauifchen Seite Sturm gelaufen wird, so ist dies
das beste Zeichen dafür, daß der Bericht durchaus
richtig ist« Wen-n hier weiter gesagt worden ist. daß
keine Belege vorhanden seien, auf die sich die-Aus-
führungen der Kommission stützen könnten; so muß
ikh dem widersprechen. Es ist das alles. was hier
drin steht. durchaus richtig und aus dem Akten-
ntatertal des Direktoriums entnommen. Essliegt
der Finaneskommtssionsfern einen einseitigen poli-
tischen Standpunkt ein-zunehmen

Bei der daraus folgenden- Asbftimmung wird
der Antrag der Kommission 8,-dte Punkte
1-—5 zu begin-fanden und der Rechtskommisstonzu
überweisen, die feststellen soll, ob die Schuldigen
zur» Verantwortung« zu ziehen und regreßvflichtig
zu machensinlx angenommeng Im übrigen
wird Entlastung dersiahresrechnung erteilt.

Weiter beschäftigt sich der Landtag mit einem

Antrag auf Abänderung des ; .
- - Keichebeamtengefeßee

der von-einigen-' Mitgliedern der Landwirtschastsq
partei unterzeichnet ist« Dieser Antrag hat-den
nachstehenden Wortlaut: «

Der Landtag wolle befchließem Das Direk-
tortum wird gebeten, einen Geseßentwurfeinzui
bringen, der besagt-: Das Neichsbeamtengefeß
wird dahin abgeändert, daß den-Beamten des
Memelgebiets es zur Pfli t gemacht wird, er-
forderlichen Falles ein an eres Amt, als das,
welches sie bis dahin verwaltet haben, anzu-
nehmen bet Wetterbezug ihrer bisherigen
Gehaltsbezüge , -
Ab . Gubba erklärt, daß dieser Antragnur

des-hu » eingebracht worden sei, um notwendigen-
salls zu sparen. Die Lasten seien so groß. daß zu
solchen Maßnahmen gegriffen werden müsse. Man
verhehle sich aber keinesfalls, daß in dem- Augen-
blick, wo ein parteipolitisch eingeftelltes Direk-
torium vorhanden fei, natürlich auch die Gefahr be-
ste-he, daß Beamte vom varieicpolitischen Standpunkt
gemaßregelt wer en könnten und daß man ver-
suchen würde, manche Beamte in andere Stellungen
zusetzen, wo sie-den jeweilig-en Machthabern,mcbt
so unbeauems erscheinen. . Er- bitte,«den Antrag- der
Rechtskom-thn du«-überweisen damit sieveosuchez

, i
Abg. Kraus Voll-»Da Herr Gudba iaus der

vorliegenden Antrag einen Vorschlag gemacht hat,

 

s werdens wir dein Isidor-schlag diese- Angelegenheit-der
graus. sei . Nochtsekoinsxniffton zu überweisen, zustimmen vWir

müssen aber erklären-daß wir «-·fttr einen Antra . its
n

gern Ebereitx in der Kommission über Mittel .unsd
Wege zuiberaten.sivie gespart werden staun. . - -.

» Abg Ri e chert fszJ wendet sich ebenfalls
gegen den Antrag in dieser For-m. Uebrigens halte
er diesen Antrag für«ü·bers.lsüssisg, dasdiese Angelegen-
heit auch auf andere Weise geregelt-werden:könne«
und zwar beider Behandlung desiRuhege-halts-
gefedesx das in Vorbereitung-set

Nachdem no die AbgeordnetensPannars, Szar-
benings und tiblorius kurze Ausführungen ge- ;’
macht haben, wird befchlossen,.i diesen—Antrag-sder..
Rechtskommiffion als Vorschlag zu über-weisen

Antrag auf Aufhebung der Immunität fürleiiien T
Abgeordneten

Sodann beschäftigen-h — der Landtag-mit -- dem s "s
nachstehende-n Antrag: «

Der

HansS z a r d e n i ng s für die Dauer deskVer-

Oberstaatsanwalt .stellt den .Antrag,"
einen-Beschluß des Landtags herbeizuführen-
durch den die. Immunität des— AbgeordnetenH

sahrens der Strafanzeige gegen den Abgeord-
neten wegen Beleidigung des Landespolizei-
wachtmeisters T o r k e l aufgehoben wird.
Abg. Sz a r d e n i n g s («Arbp.) erklärt, die Sache

sei fo harmlos, daß er daruber kein Wort verlieren
wolle.

Abg. Kraus führt aus, daß die Volkspartei
kn dfiesem Falle gegen die Aufhebung der Immuni-
ät ei.
Abg. vo n D r eß le r machtden Vorschlag, die

Frage, ob die Immunität in diesem Falle aufge-
hoben werden so«ll,- der Geschäftsordnungskom-
mission zur Entscheidung vorzulegen.

Abg. Stiiklortus (L,?it. F.) ist der Ansicht,
daß man die Immunität eines Abgeordneten nicht
wegen jeder Lapalie aufheben könne; Dann wäre
die Immunität überhaupt itderflussig »

Abg. Pannars (Soz.) fordert, uber diesen
Antrag im-Plenum abzufiinnnen

Vet der darauf folgenden Abstimmung wird der
Antrag des Oberstaatsanwalts auf Auf-
hebung der Immunität des Abgeordneten Szardes
nings abgelehnt.

Hierauf kommt der nachstehende Dringlischkeits-
antrag, der von Borchert und Dawils unterzeichnet
ist und in dem

Maßnahmen zur Giüizung der Wirtschaft
gefordert werden, zur Beratung.

Der Landtag wolle beschließen: das Direk-
torium des Memelgebiets wird beauftragt, be-
schleunigt dem Landtag Gesetzentwtirfe vorzu-
legen. welche eine Beschränkungin allen Zweigen
der Ausgaben-bei derGebietsverwaltungs ein-
schließlich der Kommunalverbände und auch auf
Grund der sog-taten Gesetzgebung vorsehen.
Gleichzeitig wird »das Direktortum gebeten, ge-

setzliche Maßnahmen vorzubereiten, zur Stütznng
« der Wirtschaftdes-Gebtets·insbefondere der vor

. dem Zusammewhruch stehenden Landwirtschaft

Abg. Borchert (Lit. F.) erklärt bei Begrün-
dung dieses Antrages, daß unbedingt Maßnahmen

s getroffenwerden müssen-, um einer Wirtschaftskrife
-"entgegenzutreten. . ' -
« Abg Laaser lLit. F-) glaubt, daß dasDireks
-torium«Vorfchläge hierzu machen müßte. Der Land-
wirtschaft, die den größten Teil der« Steuern auf-
bringe, müsse«geholfen·werden. · .

« Landesdirektor Podßus erwidert, daß das
Landesdirektortutn « über Maßnahmen dieser Art
bereits berate. . — —

englischen

- In - einer- ihrser leisten- Ausgaben -hat- die «Voss«.
.Ztg.« folgende geschichtliche Wüvdigung der· Ent-
ko, long der- Goldwährung in England veröffent-

zwie Bank von Englimo hat durch die legten Er-
speigntsfse ein' Fundament verlassen, aufsdemszdie
englische Währung fett nahe-zu einem Jahrhundert

 »die-sogenannte Bankaktepon YirsRosbert eel vom
:«-.1, Willst-s Diese Poet-sehe Vankakte brachte da-
stmgls Fast- nur das teilweise noch .jze·rsip.litterte s eng-
lische eldwefenin eine ovganitche Ordnung,H on-

druck einerklaftsischen Währungstheorie, der soge-
;;Yxinten «»-Eurre ’ heori«e,

f Ausgleich in sichspbegrüjsdeta an
- deute noch überall "sestgfehalteu.wk.ttds

Die Peelfche Bankakte v
samte Notenausgaberecht in England allein.»auf
die-Bank von England; diese hatte dafür das Recht,
« nd-;»18«I»H«.Millionen-Pfund Sterling Not-en »aus-

. deckt sein. - Der englische «;N-otenumla-uf bestand also
aus einem: konstanten Teils-dem sogenannten It-
Zdussisry-ISMS, und dem svariablsen Teil, der sich mit
der Zu-- «o«der.«Abnahme des Goldbeftandes der
Vanskoon England verändern konnte. .Die"Wsa»h-
rungfunktionierte organisatorifch dadurch-daß die
Bank von Engl-and in zweiAJbteilungen ausge-
gliedertswsurdej ins-die Bankabtseislung und in die
E.missions-Asbteilung; praktisch und- wirtschaftlich
aber dadurch, daß-die.—B-ansk von England ver-
glichtetwan auf Verlangen und Vsorgeigsen jede

» ote voll in Gold iGolsdimünzen oder Gosldbarrem
einzuslöfeni «· « « ·- 
 

Jn der Notverordnung der Reichsregierung vorn
Z. August-wurde—für die Förderung des freiwilligen
Arbeitsdienstes eine Million Mark zur Verfügung
gestellt. In der Gegend von V au ß en werden die
ersten Versuche mit dein freiwilligen Ar-
beitsdtenft gemacht. junge Arbeitslose,’ die das beschäftigungslofe Zu-
bgusebocken nicht länger aushielten und nun froh

   - versuche mit.vem—fkeiaiiiigeu

Die Freiiotlligen sind«

  Arbeitsdienst
fsindxArbeitzu haben, auch wenn —-fie nur gering
bezahlt wird. Ueber 5000 Meldungensind bei der
Leitung desArbettsdteuftes eingegangen, nur ein
Bruchteil- konnte berücksichtigt werden. z Wir sehen
die jungen Leute mit fröhlichein Gesang auf dem
Anmarsch zur Arbeit flinks oben), bei der Re-
lierung des Albrechtsbaches flinks unten) und bei

der Ausgabe des Essens frechts1.

Zur Aufhebung-tief · « «
Evitieiniäsuugsvfiioftt

Eine geschichtlicheReminiozenz « .

nicht«-. und ourWieltbedeuiun ausgewarb sen war-»

S

 

 

obern zwarsgleichzeitigs- auch den« erste praktisch-»e- mise-

. d GL itdihe -’das·tsetge:titslätqhess
eimser o Nimm in site-m auvma ..IJ«

ft M g « dem sbankthooretissch «

konzenstrierte das ge-«

Tszebensjede weitere Note, die »in Verlehrgegeben ,
wurde, mußte voll",- zu 100 iszrozentI durchs Gold··«ge- .

snoinmenixundt durchgeführt worden,

nannten Goldsternwäshrung auch

ungefähr auch der Regelung,

 

Abg« Pannars Goal tu der Ansicht de
verschiedentlich auch bei Beamten sparen 'nn-te·
Es gäbe Beamte, die bezahlt würden, ohne daß sie
Dienst täten. Verschiedentlich dauere die Durch-
führung von Verfahren, die gegen Beamte einge-
leitet worden seten, aussallenderweise lange»

Abg. Kraus (sz.i flihrt aus, daß solche An-
träge schon zur Genuge eingebracht worden seien.
Wie er erfahren habe, evwage das Landesdireks
torium bereits Sparmaßnahmen, die in dem kom-
men-den Etat, der demnächst vorgelegt werden foll,
enthalten sein würden. Es sei bekannt,s daß es der
Landwirtschaft schlecht gehe. Es gebe aber auch
viele Berufe, den-en es nicht besser gehe. Es werde
immer vom Direktorinm verlangt, daß es etwas
tun solle. Vorschläge mache aber niemand. Wenn
Herr Laus-er behau te, daß die Landwirtschaft die
meisten Steuern zuste, so müsse er daraufertviderw
daß die Landwirts t höchsten-d 15 Prozent der ge-
samten direkten enern aufbringe. Auch bezüg-

lich der Hö e der Zdlle wen-de man sich immer an
die falsche dresfe. Es dürfte doch Herrn Laaser
bekannt sein, daß die hierfür maßgebende Stelle
die Regierung in Kaunas sei.

Abg. Gubb a (tLP.) erklärt, er müsse annehmen,
daß jeder wisse, in welcher Notlage »sich das Gebiet
befinde. Es gebe wohl nur noch vereinzelte freie
Ver-use, die Geld einbringen, undauch einige Be-
triebe kaufmännischer Art. Im allgemeinen set die
Wirtischaftsmisere aber fo, daß auch diejenigen, die
das absprechen möchten, in ihrem Herzen anders

deuten- Er könne sich versagen, auf den Notftand
in der Landwirtschaft einzugehen, denn sdies dürften
die anderen Berufe bereits an ihrem eigenen Leibe
gespürt haben. Er könne sich Jedoch nicht genug dar-

über wundern, daß ausgerechnet Ang Borchert
Verbilligungsmaßnahmen beantrage, von dem man
noch in dieser Sitzung gehort habe in welch unver-
antwortlicher Weise er die Verwaltu des Gebtets
verteuert und geschädigt habe. Er wi» 4e, daß dieser
Antrag des Abg Vorchert offene Türen etnrenne
denn es sei ihm bekannt, daß das Diensten-im sich
schon lange mit der Materie der Verbilligung und
der Vereinfaehung der Verwaltun sehr intenva
beschäftige; Trotzdemsei seine Fra tion bereude
Antrag .sku unterstützen weil man schon im voraus
wiss-e,»daß·.«das Landesdirektoriutn ihm-· Folge geben
werde Er bitte nurnoch eine kleine redaktionelle
Aewdtrung in dem-Antrag,vorzunehmen und -- zu
sagen, »das Direktoriuitn wird gebeten-«4 -

Der Antrag wurde angenommen · «
Schluß der Sitzung enn- 9;H Uhr-.

Es war der Sinn dieser Golde. »Musik«
sich automatisch reguliertx starke Gosbdabz e aus
dem-Eunoe hatten eine infchransksungdeg ten-
umluttfd zur Folge, diese wieder» ein Sirt-reader
sljr»e’i-,f-e:"«uinsdk eikt Szehätgen dår Zigåstixßebkågleiteth
ener. "’vt.t-e no "er· «- Este .
Musik-senden - reisen und steigenden Zinsen fest

Zone sGegenbewsegung von-selbst ein, Goldxbeginnt
wiedes sitt das Land ·zuritckzufließen, so- daß. der
Rot-en jlauf wieder erhöht werden kann.
"««"«Sd tutritten diese Eurremotheorte non-der

 

IWtssienfcha tsauch gewesen fein mag und heute- noch

ist- CYÄNHM :

sgrundsätzsli
t er i- echanismus doch praktisch- »und

zosvon iErd-er Bank von « England sange-
, BNvuprjän isetzen

,- r-’" er Krisen)1 —«al-so«s;zuut; ej j n en

gis-o sog 1334 1857 mu- Isee, sut ee tiih opti- are
notwendi « herausgestelli, die« ealfchen Akte vor-

släuifigs u«ksfuspendteren. Vor dieser Frage stand

Englan- «auc·b bei K«rtegszausibruch.- er 1914 -·

als- sebenfalls die Londoner Vor-se zwei-Tage ge-

schlossen blieb — war es der.Van-k von. England

doch-möglich gewesen-, an dem Bandueseii festzu-
halten, weil Engxlånd gleichzeitig eine Krisienlindes
runng durch die . sgaibe von sogenannten Schatz-«

amtsnoten Mittwoch-UND uber einhalbes und

ins « nd- uf.v " » ( ; -

e EFHJ Vxlkeiuigungs dieser »«be,i·den Notenartem

der Bank-»von England und des Schatzamtes,sivurde

erst durch die «G-itldstandsavd-Askte vom W. April

1925 unter dem Schaskanzler Ghurchill vor-ge-

nommen. " Dieses Gesetz wurde damals alsdie
offiäielle Riickk-’ebr·Englands zur«G«oddoväshvun-g be-
zeichnet und hob auch fosort,.oon einem Tage zum

andern, das damals noch bestehende Disagio des
Pfund-es von einigen Prozent-en der Paritat aufz
allerdinng ist das Gesetz wirtschaftlich umstritten,

weil behauptet wird, daß damitdas Pfund-gegri-

über dem Ausstand auf einen Stand stabilitsisert

worden fei, der dem inneren Wert des Psundesf

nicht entsprach Immerhin bedeutete-dieses Gesetz

M Wes sit-« einiges-irren·- te ie,«·ouer,n-«e n ,I· s-.

tm al"n f « durch England
(Gold-onbovgs-stsndstck). Der Unterschied zur reinen
Goldwährunsg ist.der,·daß die unbeschrankteEins

losungspsflicbt für die Not-en der Bank vonng

land auf-gehoben ist; die Bank ist lediglich vers

. nfslichtei, jederzeit ausf Verlangen gegen ihre NUEM
Goldbarren zu einem festen und, bestimmt-en Preise-
(3Jt7f10z.s absätgekemfjedog ais åmeXsRiakgte III

- "81000 ar· au war a .
etwa ’ dwieixie feitsieoo für
die Reichsbansk getroffen wor« en t.

Mit dem neuen Gesen- das·jetzt vom Unter-

haus angenommen worden ist, wird auchdiefe Golds-
Okzsuusggpflicht des Gatdskixeiiangastauaara aufge-

1hoheu,.und sdie Peelschen Bankakte werden damit
nicht wie in- den bisherigen Krisen- vorlausig fus-
pendiert sondern durch einen reguldren Gesetzes-
askt völlig auf-gehoben Die praktissche»»»d8edeutttng
dieser Neuoridnung der englischen Wahrng ent-
spricht ungefähr den Verhältniss-en wie wir sie fett
dem Ausdrucks der deutschen ist-risse vom 13. Jsuili in
Deutschland haben: nicht nur der Gold-, sondern
auch der- Devicsewbetfitz wir-d praktisch bei der Noten-
bank konzentriert, die ausschließlich auf dem Ver-
rechnungsivsege den Zahliingsansgleich mit dem
Ausland in Gold oder Dochten-vornimmt

Auch England wird also weiterhin seineVsers
oflichtungen gegen-über dem Ausland in Gold oder
Devisen bezahlen (bz-t»o. die Soitzenbeiräge),·nur ist
non jetztob der freie Aus-gleich einer normalen
internationalen Goslsdavbitrage gegenüber England
unterwinden Das ist allerdings für England ein
noch viel härter-er Schlag als es für Deutschland
-xvar, denn gerade die Stellung der englischen Wirt-
schaft in der gesamten Weltwirtschaft und dem
Welthandel beruhte auf der unbedingten Welt-
aeltung und internationalen Anerkennung det
Pfundes als einer Währung, die ohne weiteres
dem Gold gleichzustellen war. Inwieweit sich da-
her der bedeuttame Entschluß Englands »die Gold«
wabrung zu verlassen, auf feine »wirtschaftliche
Wecterentwickliung ausivirken wird, das ist eine
um wichtmere Fragt-«
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Student in Berlin . « .
Tolsgrsshlsulls Ausnhlunssn

« - - - « « die Bedenken der Hypothekenbunken. denen es geb-urk,

chet spricht Mr WILL-In und apø·«wi"ch·« Die erste kam-ehe Zackekhbnk dem Vertreter der Regierung out Grund der situation 24.9·G.j24.9.13k. 23.9.G· Weg-,

ss. Der Bau der ersten Zuckerinbrik in Litsuen sm Rentenmarkt für eine Verlängerung desi- Börsen— '

I Verlieh 23. Septembeks nui dem Gute Kwietiski bei Mariompol geht schon ruhe zu gewinnen. Naturgernäiz herrschte heute unter Iclluuns lqo Litss . . - J 41.86 41.94 4I,86 41.9( «

Des neue fttmzöfifchc Botschafter Poncet hat seinem Ende entgegen. Bei dem Bau wirren bisher der Muklerschakt, die am meisten unter diesem Re- .USUå)s-Ällssl eso « 306333 ZOÄZY ZOÄZZS g-982

Scstekn nachmittag die in- und ausländifche Presse 800 Arbeiter beschåitigt. Die Zuckeriubrik wird. wie schluiZ zu leiden hat, bei Erötknung der Bdrsenriluriie sssSJUSYYöi - · · · s i Hmz 13077 23076 53080

empfangen. Aus der vor den resseleuten abge- geolsnt. nm lo. Oktober d. Js. ihre Tätigkeit out- eine sehr erregte Stimmung-· Mnn beschied beim Qual agyvtslztäs s - nsls ni22 1ssos law-·

sebenen Erklärung verdienen fosående Auslchniite nehmen« Die von der Gesellschaft iür Zucker-ruhen- Börsenvorstnnd vorstellig zu werden und eine soiortige konstanmopej 1 »kpr J- ’- .-

besondere Bedeutung: ss kultur für die Beotlanzung mit Zucker-ruhen gesicherte Wiederaufnahme des Verkehrs zu verlangen. ds- jn die Umij 1 PH« st« « · . 16»68 »Hm 17«58 17 62

Obwohl Frankreich bisher Von der Wirtschafts- Fläche erreicht annähernd 3000 Hektor. So cis-B die Voraussetzung iilr die schlieBung ein letzten Montag-, Iewyorlr I Dcllor . . «- 4.209 4,217 209 4,å17

Iris-e weniger betroffen wurde als andere Länder Zuckerinbrjk bis Weihnachten mit Arbeit versorgt goftVerhnltFn der Fortdauer Besse, nicht rkkhä strich- Jägåiågeneiro i Miit-. REZZ ähgäzl THIS Läg

· « - . , « sein wird. s- ig sei. erner iet man es iir ungerec . o len - « « · . . . . . - - , - ,

wiåäschäbxlskfksåckßeknemesStTszJhetzgiäiFltilchdeäiöiåijthg Berliner Ostdevlssn ern 24. senteniben (·I’el.) War- Teletonrneklern vor-v und nuchmittags im freien Ver- ÄJHSSFTFFZUDWODGUIC · 172855 1729435 Weg-gäb WEIBER

Eine eigenen Interessen wahren bleibt aber dabei Schau 47s05 GSIC 47s25 Brisks KEMWM 47s05 Geld- kam Gelegenheit Zum HMTÄU gegeben Sei· während Brussel ioo BYZEFEZZF 58«63« -')8«75 58«63 58«75

nicht dem Schicksal der benachbaiten Voller gegen, 47.25 Brief, Posen 47,05 Geld, 47,25 Brieh Noten: an der Börse Jede Umsatztiitigkeit und« das Nennen Budzvsst 100 Pongd » 4 73j29 73s43 73s2 73743

über gleichgültig Frankreich wünscht daß eine Konnss 4i,82 Geld. sinds Briei. Zlotv grosse 47.05 Geld. von Kursen verboten wird. Die Stimmung wsr im klin- ansz 100 Gulden « « « 81«92 szoq 31·9.z szlozs

immer engere Fieundschast die Nation-en mitein- 47»4z Brief« » — klang mit den Auslandsbörsen weiter fest, zumal auch elsingicrs 100 An. U. . Ost 10.61 10.l59 zggl

ander Verknüpft Und daß nur eine ehrijch gemejnke . . . p-. , sonst kleine Anregungen vorlagen. so wurde der Plan ltsllen 100 Lire . . . 21,48 21,52 22,4«8 . 2

Zusammenarbeit mit gegenseitige- Hjlsp Gut-Um » · .- « der 2·evr0zentigen «senku·ng der Hauszinssteuer per äsggäläxvglgä Völkle . III-F lozijgl ·1'i«33 UHCF

und- die Welt inftandle en wird, eine besondere Luna-m Rckordszcmcnternfubk LADUI 1932 lshhskkdlskuljskb WU YOVSWId Mk VIII usequ 100 Escusolfs 16248 leide 18,is issgs

chwkek e Zeus-yama o m übermäßjge Oper ou . - worum nicht ein früherer Terrnin rndglich wäre. e oslo loo Moll 9990 10010 11189 112 n

saij en « - Litnuen list sieh in den letzten Jahren zu einem leicht ist euch« der-« iranzdsische Ministerbesuch von PMS wo Fr· ; : « : « : lass 16:62 1658 lsszz

e n « i i M cht lt he ird die R « TM Wicht-END OUIODEISOHOU Abs-DOMAIN «le Als-»Im Erfolg is irssvdssvst Form esktdvt scde M« isks ioo irr . . I 12«47o i .495 12.475 121495
u näve es F littk R C hat« ä ? . che Um Zernent entwickelt. Die Biniuhr stieg von klebt «2U ihm ihr die Wiedereröilnung der Börse, die· nie-n vors Rsy jgvjk 1001s1,xk0n« 82,92 8 «()8 92,26 93«44

mirs-D eålzfnsdsischch käm-i «d syst u eu- ms debi- von 46 eoot irrle bis out us 500 tin Moos-wird leuiig iur Dl en stieg unnehinen zu kennen glaubt, schweiz 100 Pr. . « . . 8«2,17 »Mit-Z 82612 8 »,28

an »ew-. aap IYZ I U sie-beides eumksels Us» sich sber irn Jahre lesl vorsussiclitlich cui über eine Anregung ausgehen kfnn Von sder Absicht, zu- sod- ioo Lewn . . . . . 3-0J4 . B- 54 3s060

Die-; smä Fig-u p- Uspsmefs a z awnntsm« 100000 t bei-intell. de Sie sich schon im l. Eulblahr nechst nur einen reinen esse-merkt abzuhalten. ist gkslkgnlloo Peseten . III-) säili lkklkszs fis-Ei

«- « : - tm un e « a ve F leer verdoppelt het. Die Einiuhr betrug in t: «rnsn bisher noch nicht abgegangen möglich ist es OC 0111 100 KLOUs - - - « i

den-enden nnd Juchheisa-new wie beider Lande« - - lssi lsso jedoch, dsB man tilr die Werte des Groizverkshrs WPUU RossMkkows läg-B Wiss lässt) lässgä

« - Woge der Vespchs den Die kransdsischen Minister i. Halbinhr 46 690 24 225 mehrere Kessukurse un einem Tage etwa-Ein Ast-stunden Rjgsn «1 · » »C« · · ; : ; : 81J22 ljss gljz 81j4z

in einigen Tagen in Berlin abstatten werden« die Juli ce« 17 000 ls 300 von einer stunde festsetzt. kleutesnnohmitteg finden Vgl-»So « » « « « « . · » 2,52 533 2522 2«523

Erfüllung dieses Wunsches fördern.
II weiß-« daß eine mühlelige Arbeit und eine

— ro e Unsdaner erforderlich lein werdet-. um dieses

, siel zu erreichen. · »

Die Biniulir der erten sieben Monate von lssl ist unsres

« tähr ebenso grolz wie im ganzen Jahr "i,«880. In der-

Herkunit des Zernents haben sich jedoch erhebliche

Verschiebungen ergeben und zzwsr ist der Anteil

weitere diesbeziigliche Besprechungen vorn Binsen-

vorstnnd stott,« und mit der entscheidenden Sitzung

«.glnubt muniilr Montegrechnen zu kennen «

  

, Weiter-werte
Ieise-mutigen nir- sont-ebend.

Stark bei-e Winde eus nördlichen Riohtnngem wech-
selnd bewollriz einzelne Roger-scheuen gntsiclit

den W. Zepteran-

 

 

  

 

 

 

      
             

  
  

  

  

  

  

   

  

          

  

 

        
     

 
— Ich werde mich dieser Aufgabe, oweii es in Deutschlands erheblich gesunken esr in « «- s« · « «

Mitten Kräften steht. mit um lo grö. EBCDIC-IND- .leoo über sne Prozent betrug, während der Anteil von · · schwand-sticht appear-m flss Witzes-as- von Breite-Jan sgepiembek

widmen, als Deutschkmd fük Mich-, kckJsUUVcs Belgien und Dis-gemalt erheblich zunehm. Von der. « » · - ·, ( " « . Meidweksystem mit Kot-neu Wolke-elend nordziehosd

kaput es» L End I .» . · J Eintubks des steten EUUuhteS 1981 kamen nur 5778 I Athen-: Lnktdruclr in den letzten drob Rundenåizstcux ..·k.-·.Bok.km. s-.M Hm gö· homme-

Vso r 24 Ja breit war-ich Student ander Vers ou- Deutsohlond. oder ls 352 t aus Belsien. eoeH onst dlsil Loitdriwk out MIIKVLVLIILFJSCKYO wFTz — o lass- «l- 8.l5. sllhn -l-. Il.s. 10 Uhr-- -l- 12.s

Ihrer Universität wo ich mit lebhaftem««Inte-cesse stimmele eo71 t aus schweden, nur 8224 thue Lett-« sähst-TO III-J MZIW Essai- lFlcinetw Teile ·w «

Ue BUT-klungen Des Psvlessvts Etsch Schwillt AU- WE- 2960 i W EVEN-Wich- das DWV CMWW mirwoiksa bedeckt (Wsii o m- «5-1o). " « Mcmcler schikksnuchricbtcn

- ottr. Jch bin durch viele deutsche Stä« «e-gerelit. keinen Zsmsvl Usksktsi Und 831 t· W VIII-M- «131«. « - sihh28innnsssisiscsn sit-i stunde- Imoan « st- umm-is- -

Jede mich dort auch aufgehalten und s euke stets 81050 Zur-Ohms dssZsmsMskszbs III-M III-II ZW- -csig«2mi. Luxumk sur net-wenns ksauzieki hstkigi . L- .

-mtt.«B·ergnügen -jener Jugendjahte Seitd m ich Teil aus der stolzen Zahl von behördlichen Beoleox 761 mer-: eue- siov cause-no san) swieckichwus Nord-; g . sei-in W« M Mspwt

mus- ikanzosischen Botschafter in Berlin .»««rnakmt vor allem aber ist sie die Folge dei- ner-network wiss-mik- n zur zsu eskzlzeohschtwe zoo- luolumv Nr sue Kinn-n -. US

wpkheu hin, hat man mir sowohl in Deutschland ais terun g in Memel und des Baues der Ruh-n- »-reus mit wollten Moor-se (-wlsohso »Im-d 5l10)-. · « - « - »

mich in Fronkrei bereite allerlei Reden-du elchriei liv i o Tolsoh1—lcrottinsen. Die Uebers-he diesen Boo- « « III-M LUMWMUM letzkrwwkssppskrfen »Was · 74120 nur-in so its-typis- eemikui ne. irr-m

ben und doch ha e« ich, wie ed ins eiskiitli selbst- orbeiton.sn diesdsnisohe Beutirmn Holtmrdäsohultz äsIätswelttsoädMsemä · FEMHKFOYSE MIMMQ z critonimui

V rstäsidllch ist« dayvnspabsespocnispbnth ifäändcm hu wohl data Istühnl das für die Bau-wo diese-MS '« Zlutr Zglilkxxrlzeothtmnzum siegt-neu Tedle mitwolken 74 ss VUIUS III-. o VII-III Punktes-s Id. Inn-o

«F;tet ew zu ewiith WMTWÆ-"ME«IZVU" Imshk EVEN-! «OUI-I-CHSI.UUC bslgisohiikxupg Ali-Eh ·Wi«(M-M Mo used lolIOli « m edit-paid sin our-i- x sue-sur Ins-Cz « T

ifler Rgggel ab, um mit der deutschen und auslau- Fonzöksclier Zernenk ·z·i·irl Einäuhr seliäusttöm Volk cklo « « Ogckmopx ,

dick-en resse in Berlin Fühlung u nehmen irnd’ Wol- 0 Inzw- IU ; KIND M· llv W I« mW « -

nureieiäen bAipinell afchitbr Vgrständtzlissznsd ihrexsus KMM etWMs " « " « « III-W « » ·- « « Dokyo-Is-

- .»»a,t«e zux en; enn· z-- ra’.- . « .----- ’ . s« . «

»Ist-V knies- euissikst ja iussyoheTkssnehlZlIeM — · ·;. . · .« - - Marlibenchie re- E «,-FZFZM M- sis usu-

P r o lem d e r P r ei l e.« « » , sitgstronobonchkghcr den 24. seyn-when « « WHAT-den HAVan 1931 " » «

E « « s · Sei-litt ge. sent-einher ’ Pum- de jz ..20«0 ekmktm « HMZM wo - ihr-lud so. nor-al- noisktsao umsode

- - « · « ' « « . Cum-Inn « Its-chi-

r - « « s . s- . .— .—.-- Das die. estxise Bdrsenvorstandssitw. »Ur-M IF « Ek? StückTl :0-18 Awicbeln Lin-UND swrsa - Deo-l- RIEMANN-MI-

T ZIUIMUUWG GEMUIIUG s ., ·- ganz eininutise ver-lenken sein durite. wies-solls- deni -« Welt « 89729600 Am Schweinen-U VM - Mo EIN- ) - «
: . — en tr. z000 Rindfleiicb ld o 140 vix-t- sD stem- samns untre-so

«« in des Tswgpwasei Kommuniouc den« Anschein hoben könnte-seht dgl-us « Im « - - ZU ;00 Hammplflpssch Vfdzjswxfso - - Clas) -- —

"- I , «- . « hervor, dirs diese Besprechungen tust Tier stnjnslbn o- sie -17,00-18,00 »Ur-le --Pfd-2 -Z;00 «« PF« H« z. 046 Wa. No z s «

-, II. Gras, Lö. See-te - x., AU- dct Ischethdzlos gedauert heben. Dieschwierigkeiten gingen Finden fesseln — Fi« .5,00 echt-; KATEme zalusoäx Fotäsåc.7s·ö-IW. . - ironi- sus»

was-t- wuvden in den be sen letzten Tage andau- Haupts-ehe von den Vertretern der Provinzbdraenjlnsi Genie-lebend i 8.00 Quavven id-o« , sitso s, « -

YOchcESchnecsfäWe «gcn(elde?t.«ss-Die Sehn sie-»be- ·besondero Köln) uns, denn die Majorität-den« »der Zählt s «« - -Vsp- 0-40 Haus« » fd««0«SC-T1500 , -,k » s· — -- . . .

. »Mehr«-h 15 Zentimetee Auf eine « zxz Use-r nekssuwksnnkiss sprech sich kiik sure wiegen-u seien- « NleI sSMstss s00 Zimde PHORIng «.s«qtetipusamk unevekies you-n w. sichs-unemp-

C in- «wegen-, Schneeverwehunnen dex Z r ·«.« t— »de« Verkehr-, sin. wehrendjdi Veztreter des Röiöiies « " iks - sgz UFZZ .(-7Fkåss« Markgzsovwsos Verzinxbow Aktiengesellscholt Verantwortlich tur den

gospdutvö s insofch worden Jn rMäHrc st eine Aussetzuns der Will s DIE-bis Ausscheidung zp sk-- « Lim- 0,30-..V',50 hchkåchkschspetms tx» « saessniten redaktionellen TeilMortin Kaido-. iiir den

« chleliensltekgejusdie sFliisse infolge bei-ja d ten en Jgeeigneter wirtsolinitlicher und politischen-L«Voritus· Birnen s« »Dir-z 0,-3 - »so - - txzr ----Vfd.0,qq-,.o,7 Angst-easy und Reis-logieren Mars-Hippe beide in

HANDWqu .befiirchtet..izebexlchxbspidjnngen. sezzzrnssntorderten.,l)en Ausschlag gehe-; Hqu »in «;.Weinouxz« K f, « » » — . T ,- ··z,. · ·Ueinel. » » »« .«

  

     

 

kenn ernstenqu
« in des-« Dumonl « du Boiiel - Stiftung« X

l 31 ab

 

  

   

 

«:«73"nriiisooseboi «
stetem Osteka

 

  
  

sub-stach Ist ståonirdrslnt von- seien-Kreuz
llsupttewinne two-Lil- usw-« « non — « kwiiixinpspasensene steil-ten «

Zke 28; Okdbber und 11.-Novembe’t 1931 ·» essierende besonders wichtige Mitteilung

 

    

    
    

 

  
  

 

                

 

  

  

   
       
    

2 Schütteln-irr E ais-I tot- qcbqkeafvorlsngen sie«

Violinviriuolewdipl.Mustipddogoqe « Ase-»- S» nimm v 15 o« zac-
. s« M tm IRS-S s- « « — . « »wde m·»»· cum d···, visml Um us « · nebst zahlreichen Danksohreiben senden-

. - « ' « UsäichiidignnaJoRknÄgRKmisx TIERE G es oh sti- sl Kinn Es I- hhhsvsskiskoluntsumlsse 4l. Telefon 22. « los " Mäs- MEEÆZW.» ABBEs-Z- usatz-z -l

, Heute Sonnabend Mit Im WDUAWU UWM S« 8 « « s· » « lis- ishY lile siebten-. innrem-Markgraf ;

. - , . . · .- . .,,»--. — ,.. ,. ... s— in s . on . m « »

»Oui« aoeyte im Schutzweauxrimgee » « « Mal-er «« i Ismlsinngss zle "»Ik,,f·,· KHFTYZEPHURER ; «

· · nahm« es -- — · wso onur uro s « ones on , i

. 2Ostseehqd Sandfkng was-a est-sa- snat st- ates ers-s- ;

  

SchuhåVerk
    . c- wicd geb-im vie Wirsch- ole auf » finde-» iiszppnenun ro Ihrem eigenen Interesse tote-i ohne

spätestens den 30. Gemeinde-» ab- nahm«-, u, gute km u · einen Antenhliok zu zögern euren kosten-

-.YFY»HYUUZZHIMJZMTZZ M «ka II 50 M spspri od« sp M Aar-esse and cednnsZTTnFZZSEIKFstVIII-THIS
- — « Mauer Straße 1 S wirke-Mie- unumwunden-sueerwähne-n

Die Pächt-

szspszthhinnni

 l groben Pollen herreniabllebev
Schnürsticleh Wider-sit HG- W ZU
 

spreergfest 12 ins-—
mit Wohnung åbsus

«-

 

 

   

  
  

aause Topng ,

 

  
  

 

 

   
in. der; Izustht solt-easy

·

wünschen wi e Ams-
MJ bei  s nehme ich anch einzelne

    
   
    
      

tun-It lia Muhme-en v »ver-
  
  

lr.oeminarnasse Z « 1 f- « « «:«" «« ««« «« « «—«« PZeIIAnatspoåebllÆ neu bezw gut erhalten 3X4 4V’ G
- « « ’ Da ich einen trockenen Aufbewubnmgsranm«s AW ansIcUspcerpkubalhfchube . « W U » « ' « · « - « » «-

Friepkj s. in Is« Mastbop der eleganteISonniaqss · « guwsstellePVunw YZZTFMRIFWMXDZHZ an Usng laallme parat

TIERE-ji ejksksqiszIGIseäyfimh
· · ab 6 U r

  

 

. . schalt früher Lii 28 . . . JeyiLil
h korpke andere Wirtschaft-fachen zu jeder s s - . - « — - .

» . . » . , « neueng-Wnn.nunich·ntxtaynaoqch n » -- » . . .Oeffenil«nbu dankt mög. deutl e Dama-

« e Qstlshssshguktionasoejjrxwrkbkis äl. —
« : Kostenlps teile ich gern brieflich jedem, Auska überzeugt sof.

« « « . — --———————————-——————.——
. « d-athenmatiSmuS«GichtzJfrbias Itshksksiserliu

· « « -
, Nervenfchmersen leidet mit, me ich Stvlvlsche Straße 48
von meinen qualvollen Schmerzen durch

niere-
selbst

   

      

      

« »« E-« leidet lreunblichst ein
III-! kranker-Ists

ein qumntiert unschädli
«’ : Arsneb befreit wnroer r

« « die schrecklichen Schmerzen

 

Zinnen-eins "'-« 

lssd . dolensälefianrnnt « « « · M « «"
, s - —- - . us neu i m . - - - Hahn M WIW
sp· « « , « · m . · . « , -:li«at.wusd begreifenweunich dies ent- RIUMI «. ?

III ..·.Z;.M;U « - Hi M Its s lich bekanntgebe ,« - , ldld skungskokqlfgäszginiemtenl

   
     

      

  

   

    

 

   
 

    

  

 

  

 

     
     

    

 

        

   

  
 

    
 

    

   
    
  

 

   

   

      

     

  
   

 

  
  
  

 

   

    

  

 

 

  
    

 

   

   

  

  

     

     

  
    
     

 

          

  
  

  
  

  

        
  

    
    

  

 

  

    
      

 

  

  

    

  

 

    

   

  

  

     
    

   

     
     

   

 

     

    
     

    

 

   

   

  
   

 

  

 

"":«I:«suuabsud.und Sommer ’ Bedinge-Mut Mnkmkm . « «« « . Mit Is. siskr nkenskbloest W selucht Angehunteck

« » — . . . «. . » . 44 .Vod eiclieanll is ( obern) ( 322 dule t»-«

Göbenpsssw 1478 sei-Friedrich Wiltexsztkaße ··,N ·.·-······· ······».·,· »F szw ····» · «· · ·3. 7 ganzes-Meistqule

« s - " —«u sc oa "wn«-rn ver ,e"11t·o to « -" ARE of eile« Zwei Wi«
nd steck s s- - - - « M neun Inn-in o · unu- .- - « . - -. . Suchebvd L-

isneikeiuksvitkgiiätsiisch ev u475 Slc haben II UIOI Uöng hol-IF- « V m: ·: »sa» 719771401 - «- VII-III ksleggzxkxstchktxdchkk E weg-s Hohesäiätaslätkeiåäåk stets-IF KERFE-zärle
· ··· ·· ··· ·»·· » « ·· ·s ; . - - .« . v .-- .»· t U. «, . · ·.

« « « — so. t- inelir wie LitScänAfürsz . chszee « anzuk- WIIIIIII IIIIIIIIIIIII III II MYMIYHI v Ot-« ZEISS-U Hökgxg zu verkaufte-. « · ægäätieizxsesxzäeä

. -MMMS«2YM,MIII«» W .»-»i;-,s3;«; »in- skiich »- YMMYHRädelng setz-gerissng - « -· lWallkmhksSklltmllellrl gikgkcseiisssgzsizgz
- .-,-,-».- « ...« . . «- « .« « " » - Fahr-Drei- ksewil - «.'

« « "’«’BM"M·WWMU · ’ Kasseehaask Mlschmm sItNTIisIMIs .«-.s"- xsgzgssxsui sei-« iiZjZIl «« Yh EDFUMesselFeMe ATEZZC 1911 erwecerf - Eine ripver 2-

— «- · » · i . - ss » » · Mk « Reste-M : ·· « ZuO qui Heszlliche, 46 qrn Uebcrbihers Zimmermgtmmm

- -- « laufen Kasse-« undsKvtnitiireubnndi IIIMVIIIIIIIIMIIIHMTMIL · « n»· otecuniekk · · · · Hkköieckriköfifüzåäh MERMIS mit mjthchegesuchk«-AM

" « » « « - VIII Z «C « -J0«»011"ss"1«illsd Messtslltescdvdz «"-3TI«871"»F« «««—l?f««å«2" U « "« » Des-rein iest atilsgxstcknecht cinqkiä MM »Ur-« 73 " «
. sey-s sue-messe- «oo-kmdeinch » » , — «- -Mhmz »Was-» »so-M « H ,M Wes-Immle . i» s - a-d-Abfemaunasstelts,

memszBüwtm tm 0413 IM- smmuss Mmrma ·- , . · « . ·· s«.« .«,- ·.· . s . - · « · Rucken rde Ketten-ost,auiornatii en bist mir

L — « W « «- «- Is l F ist-ji »ss«—:L-WU. -- usng - «aiåbzäililixchisliiltEil-TM»Es-gilts esse-. ki- m»
« discnstmßc 9«-«10- ..Lllllllll »Mein-« « . « I ask I - U « MFJHFIZMRE -,. - « - I lich-» Nesswesiiaissialien nist- siivcvös PsmmeevsmABIR
W- s«1-2.·»«k,.»«m Mr w wiss-«- issiiiisischs » guts-insge- -rsrsisii-sss- -;gzz»zszggszzgzzszizz,s«s « gekirrt-:hiiistiielgeitntssn ««t-kii;ikktsinlnit«

· « . , « .· . « -, « » : « .;- « ’ ·· s-» Isipchh edqu I » AMICI cllcd-BIJ(1408

Rechwlmvsu nd Nun · · · ·· » ·· · : «- 7 « . « ,--"—s » Huäkgståizppf VI · Ins-Mk .«.»Æ;3 xslkklchstromtTTmlggcmntu EbeViCEIZderloeHzchs

« - , . . - , III · L «- 7 -" . a tiaiBrowu, over-i ie..l)e eb d vom - . « (»1 5

Baumwoll- «- sz erneut- Qosid Wirtin Eise-. ess- - - — - Eis-s- IDssssOssissssssisvstsmsB wiss md Jus-mi-· · · ·, , , , · —« » 1 chtt«.« « f »v- ( » ,. Oderflächmkonhenlanons cinl l- aller zmit Küschenbenutznn .
· · · · » » « - «- - «·kspxksqkp Lenz-schi- e« Ten- - Hawaii-II Xchetfmåtsz - » , « » bilfgvnnioen,für12,5sitiiund3 am Ang.u.7q24 Edelg-

såknssiissrikälreeissiess «· c C C r u « »Wie-s- - M · -- » ex risse-nn- nnnswetiige Weitergehen-trete»Es-:- ———std-Ms«
spm um« .· - »O m wi »z. 1 « «vasscnchteauuaiu umk- 731 · d«’ i s T d -A d I2 sp, « « « «

«sp e set ge ( 422 Telefwigmfi Hgkztwams der ladt Oder auf an n Eselältkmåneifikr nxåchrtlltn HEFT-Fä· « Mal. Zimmer «
drrn ten-bef Angel-vieunm- ·· 3 an M fahren arbeitenden Luftfllteranlage.«

Ahiertieunasft d.1ng.
Die Maschinen befinden lich in bester

Ordnung. now

Abferiigunoslielle d.
Vl- (I428 'm. sei-. Einsamva

z. mre . e il
r o g Ae-nf u. a· d.

lett sangle d.Bl-1470

Junge Mädel- u. mindestens 15 Jahre
el, mit abseichlo ener       

        

    
  

 

  alt, esfund inne
Vol g chulbridungöaucti ni. höherer Vor-
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Die Beerdigun me
tun sonnobend dgem Wfäallllllåeliikållåt
471 Uhr von der städt. Leielienlinlle

(l479aus statt-.

liermttan llselIqun

 

Pilr die uns beim Hoirngunge unserer
lieben Butschlnkenen erwiesene Teil
nehme. iiir die reichen Blumenspenden
und die trostreichon Worte des Herrn
Pfarrer hellster- umSorge nnd Grabe
sagen wir unsern innigsten Denk.

Familie lloppe

 

ltöl

 

. .

illllilllkllll 1450

Als III-plis- c und IV- Uhr

blaue llaitl
in dem

groben deutlrlsenlanltlatesslolu

. ..llll llllllll
llls lllllillllll«

I Ist vors tier- citat-still-
stello Ist-litt vor-holen —-
Isoltholtlgek Presse-
dohstto trolgogohoat

Verneuils entniiolcender Lustspiel-
schwnnk voll Tempo Temperament.
Gtoiie und sen-it ist vielleicht kein
Filtn itlr spiesser und Mut-ker-— aber
ttlr nlle belllilirigen Menschen unserer
Zeit die gerne lachen über die kleinen
soltwlleheu anderer und dabei ilne
eigenen sorgen vergessen wollen!
Eintröstlichen Lustspiel illr alte und
»unge» Eheleutel Noch diesem Pilm
gibt es keine Bliezwiete mein-!

. Pikonte situotionen in drastisch
toller steiget-uns —- - sprühender
Dielog — Musik—-Fliegen- - ein
Reiseerl " z
seht-set- I — «

»in Ist-III lslsusn III-II stellt
el- sstlleltt —- — —-« und

»Ist-sittli- lliulnIlIIn l«
mit hin-s spielt Isl- sit-lll

Fritz.somit-, still-s statt-It
III-l satt-r Paflh III-II

III-pp lsec spaltet-i
Its-so clsehordkcopps

Isr- Ileh einmal bot-Illus-
-s-Isslskon Illi, bessres-o
soeh Its-Its Ils- cspltoll

' llutztonlllm
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solpkosrssnsu —-
    
Hause Tom-et

:Ernet Weis-on
Sonnabend26Samt-b 8 Uhr ade

Guten-Elter-
Verliinnerte Polizeiftuude
Musik-titsche Unterhaltung  1471
 

   
 

nun-unin-
SontItth den 27.»ll. et-
lOVs Uhr vormittags

Abpaddelu
Beteiligung Ehren-

pflicht. tl460
Dee Vorstand-.

l. ll. lllll
Millilllls E

Vckllllilllllilllll
listetni

den 25 September
abende 8tlbr

Sovrteklnufe.
Wltbtiqe Tantietdnunn

lltk grollt lau-act «
welchen mein i it
Sprachlurlus
gefunden bat, veran-
laßt mich- einen neuen

· lit. Zirkel u bilden-
" Beginn d2 li t. Zielels

til-iston dem
30St thr» S Uhr

- nmeldunqen
werd t. Ueberleeungss
büro Esel-solltes-
vodeStr«19, entgegen-
genommen. (l436

Ueberfeennnebiiro
avterhandlunq

sehnt-lese-

verlem nach des
Hoheit Str. 19

-Telefon«1123.

Klavier
filzianolt verm» nüb.

cis-Iel- tm
leouer Straße 37 a

liulos
Isnrlrlsuuoii

Autufy893
s ele ante IlsSieeri
Lin-buntenm (5728

 

HolbitalftrafteNr. 25

Auto:turuf

Tel.11199
free-o. Töbferltr 21

Anto- Lui

 

 

 

s - . .-
7283) « k- Mill-

 

Autovertnietunn

Tel. 1050
stetiäiibouer Str 13

l3752

Meint-!
Tafel butter, billige
Landbaues- Boll-

tief
Ie.70 Lit,eGeflügel
lsgl frilxlhrfålbgeins
ematli r a er-loot Pfv. o.30 Lit
Eånmndwflonmew

eteb ernn r
l.0l Lit- (14448
Wololssrt Marltltr 40

und Marttballe
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»s. als Extraangebot
F zeigt Ihnen zu

extra billigen kreisen
s » . mein Spezinlkenster

Er Ueberzeugen sie sich
; bitte von der preis-

Wrdigkeit meines An-
el geboiet

« Koumous

lltsliekl lllaller
Haus der- Qualitätewaren

 

Apollo
Ab Freitag Sllt and ch Uhr

FDer neue Tonfilm - Erfolg

her- stattl-
tier- Ploaa list-tu

eins sen-scien. die gis-III

die Welt io Atem hielt

Dis Iron- sonst-ans-

Vincenco Peruggia .
Methilde . Trade von Molo
Der Unbelts nn e . . . liuotIv Grundgens
Der Direktor des Leuvre . .Fritz Oderner

Willy For-i

Der Obereuteelter . .Max Gülstq «
Der Untersuchungericbter Rede Rost
Der Polizeileutnnnt . . . . . Paul Kemp
Der Reisende · Anton Pointner
Die Hauswirtin

- o - « «
K » o « i

Der Redner

Alberti. Hugo Dödlin Angeln Ferrnri Hubert
von Me erinclr Lilien Ellis. Hermine sterler
Paul ngner Prit- Greiner Paul Vincenti,
Ernst Reichek, Brnno Ziener. Teddy Bill
Bltisiede Jan-, Molino von Kluek Perdinend

" von Alten, Max hinder-

Tonautnnbnse Hund Wiedergabe: Kl e n g li l m
 

chnrioeititeohochjuteressent

—Tönende. Ukn-Woebe«— .

Äls Freitoh5V4 undslle Ulus

Dor. sit-cito srose Ufou start
der Produktion lssllsz

hie set-lacht
. » III-I

hatten-mete-
Der lustige Militltrssehwnnlr

Es spielen-

Dio. lohnt-riet ·

. Paulw er

. Gerne-d stagniert
. .. Peter Wollt

. Fritz Schule
.Poul Heide-neun

. . . Ernst Fronltl

Der Major . .
Der Feldvvebels
Der Felmrielt ·
Eisen-. . . ·
Karl . . . . ,-
Der sanitlltsssefreite

å
«
i

-
.
-

H
i

s
o

·

s
s

I
o

·

. , Dis Marion- ,

Der Kapitlln . . . , . Frits Alberti
Leutnent -;s. · « . " .Kurt von Rustin
Der-Oberwaet.s - -. . . Erik schilt-

.Hercnonn spelrnene
. . . . . Martiusloeop

Don Zivilt

Der Burgemeister . . . .Hans Wassrnexz
Die Vereins-Vorsit-ende . :Ade·le" sandroqli
Knospe, Gemeindediener . .Mnx Adolheist
snei, seine Nichte - « - cloire Rouirner

Hunnen . . .
der-lieu o

·
«

Z

·
e

i
-

e e -

Fkisds « .. . - . . «V·ielc,v« Werkmeister
P.L.d’toudt . . . ». . Hans Junkernäcinn
Eili, seine Tochter Liselette solt-nie
Brunnentnttdelien.11elgol Knrwe, Bill Lotsen

Lisel OttoDoilyReplieelAnnemnrie sörensen

Di e Pr es s e lo ht: Des Publikum reagierte out
jede Komiker-titsche mit Loche-them Der Bei-
tnll knntterte wie Mesobinengevvelirleuer . s- s
Max Adelbert bot Sieh den Pour le merite des
Hut-vors verdient . . .

Ton-allseitian und Wiedergabe-: lclssskiltn

l- tsssnelso Uf--Zoiprosrsrsmt

III- soc-Ies-
Ilss - schlossen »Ich-Isla-

Von Ihn-en und Reiher-:
Kalturtontilm

Tönende Ufs»Welche

. Rose Valetli-—·«
. . Alexander Gran-ch-

Fecner wirken. mit: Fritz Grundsum, Fritz «

"l-ullIs stammt ·Iul tlnt lluutl

  

 

  
   

   
   

   

      

 

Die erste—Tanzftande findet lieu-e abend
7 Uhr statt Nähere Auslunltu Anmel-
dnnqen erbitte heute no .in meiner
Wohnung, Beil AlexandertIaße4(1462

Frau Hosianna-Sismund-
Lebrerin der Ton-sanft

,--—-
Jriihctes Taff- Astotta
Sonnabend. den 26 nnd Sonn-
tan. den 27.September öffentliche

Tnnzabende
Perliinaeete Polizeistnnbe

strebt-Iris
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Seien-n

. Zahltagen

Schauspiel-
Lustspiel:

Zeltstiltti
Singlpiel:
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Abzug

Aaelifolg er
Elendes-Paul zcolin · ,

.. «, l .«... . l I I ,«J ««-

 

  
·,«80mlerk Keim-ll-

Werlmus
 

« sowie Eine-letterserle werden aq- «
meine bekannt billigen Preise «

l03Wj0—
’ Verkauf in Bnrzalllungx

M.est-ann-
    

 

    

 

0 O . Gut erbaltener

: Smoking
Bei jedem Einheit-jin Lalozgzakszägmoliuzs

- modernen Damenmitnieln s sei-ne e-. Wust-sur

s Its-EIN· « Inst-lustent»

nagt-q- se sk
— offen-IT ......
« Mmuet Full-illimit-

mit Bierlonzeifion v ,
sofort oder8späterzu
oerlnufen- frech-
an d. Schalgternd. B

Villa
mit voller Einrich-
tung. Stint-kenn
gelegen- Zweckmer
durch tl412s "

III-If sIlilllsss
Handeuhof

ZWEil
ges gutes- rbeitir.

 

     

  

   

 

   

  

Sie erhalten

fSchiilertnnzknrlthd Eis

           

   
   

   
  

   

  

     

    
      

   

          

 

    

      
      

    
      

        
        

    

 

lll. ·l’. ll. il. llidl

sonst-s el. 27. D. sportplotz

sit-vorm. Isrslnsmrlrlsrrnlistlsn
1100 Isrdsntlkkuliltslltnlsl

s.li.s.-lll.·i’.ll.
Lign Lige

sltsiklttl Lit, subtiler 0,50 Lit

Prolovoktollstug abends
8 Ulus in Plainer lll-iustitiam

 

 
Städtifches Schauspielhans Memsel

  

  

Abdnnentent
Die erste Rate is- sauin
Heute beginnt die ofsizielie Einzahlung der Abonnements

werden täglich in der Zeit von Z-— 1 Uhr
und von s—7 Uhrtm Theater- Borraum

eutgegengetiommen.

sofortdie Abonnementekarteu mit den ent-
fprechenden Wertmarten ausgehändigt

Schluß der Einzahlung: SWWden s. Ostse- »m.
Der größte Teil der Abonnenien
Vorauszahlung Gebrauch gemacht und befindet ch fchon im Besktze der Abwu-

ljat beiseits

mentskarten

Diesteckst-InstitutdieM«W
Aue Anlaß des Goethe-Jahres 1982z

»I«nst«

Die neueste Komödie desz
efpirlten deutschen Lustspiel-
runo Frank, des Verfassers von »Statut

im Wasserglas«.«
»Nim«

Das mit großem Erfolge überall aufgeführte
Zeit-Gewölbe von Ludwig Ver

»Luife, Krvnbrinzeffin vonHunnen-·

Felix Ioachimsons moderner Kurs
»Wie werde ich reich und glücklich T«
mit derMusik von Mifcha Spoliansky.

Beginn der Abonsuerneute-Vorstellungen:

Montag- den ist«-October 31

bei Zur-sinns-

 

i93 ils-o

Pankenswerter Weise von der

..Zt am meisten

llnttlllslttlltliltll
billig zu verlaufen
1411 Breite Str, l

W
und 2 Dein-. ge-
braucht gut erhalten,

Adbruch zu ver-
teilten 1437

sites-or
Lotsenftraßeö

Weqen Eel älts-
actfo bbleikcmste ich

t Tom-im-Eos ni-
m nlw

lLilie-Owichtcusw.
s· Ist-i

SteintorftraßeNr- 1

  

 

Dichters «

Us.

   
   

 

   
Wille-«- .. llaalelslolle
llsrlul- III-l Mal-miser lllzllll
I- sts-tot- Ast-Ists

Mr sind bestens soniertl

Uns Ihnen die Ansehesuns

eines neuen sterben-Kleides
eines neuen Fluten-staats-
tuerleichtert-, sehen vie innen III III-s stoss

dieMele- sthset-W Its-l

Bitte deutet-en sie uns unverblndliedl

lll-
Kuh-et

Bitte den-lite- Sio unsers scheuten-tm

litt-ste- unci grosstes Zeus ern Piet-

Wie-

tät-as- ck ce-
-.. infen aufl abrsliest-

«i-« ;- ,: ,-- -Jg;kokllileuns L
« stelltb·M »


